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Gu ter Mais hat im mer Sai son!

D
es ei nen Freud, des an de ren Leid! Der Mais steht im Brenn punkt hef ti -
ger Dis kus sio nen. Laut ei ner Schät zung der ame ri ka ni schen Re gie -
rung wer den ca. 40% der Mai sern te für die Pro duk ti on des Treib stoffs
Et ha nol ver wen det. Da blei ben die Bau ern hö fe die den Mais als Tier -

fut ter ver wen den auf der Stre cke. Jetzt soll statt des sen ein Gras na mens
Mis cant hus an ge baut wer den, die ses soll sehr ge nüg sam sein und we der
Dün ger, noch re gel mä ßi gen Pflü gen und Säen er for dern. Auch die Aus saat
von gen tech nisch ver än der tem Mais ist nach wie vor ein gro ßes The ma.
Der Mais gilt als Som mer ge trei de und wird be reits von Mit te April bis An -
fang Ju nig ge sät. Die Zei ten in de nen man sich auf den Mais fel dern ohne
nach zu den ken ei nen Kol ben sti biezte sind lei der schon lan ge vor bei....

© wd/dei ke



W
    ir Nie der ös ter rei cher sind
mit den Ge sten der Gäs te ver -
wöhnt. So viel Ha gel und so
we nig ge lun ge ne Früch te aus

dem hei mi schen Bo den schmerzt und
über rascht trotz dem nie man den.
Dazu kom men tra gi sche Ver wic klun -
gen, Kon fron ta tio nen und im mer wie der
kri mi nel le Ent de ckun gen. Es stim men
die Zu sam men hän ge bei wei tem nicht
mehr. Die neu en re gio na len Aus strah -
lun gen ge bie ten  kaum noch ei nen Trost
im Preis und An ge bot, nein es fin den kli -
ma ti sche Kehrt wen dun gen statt. 
Es soll te viel mehr Wert auf er neu er ba rer 
Ener gie lie gen, z.B. die Son ne und die
neu es ten bio lo gi schen Er kennt nis se.
Wenn un se re Vor sät ze nicht mit Täu -
schun gen und Ver wir run gen um ne belt
wer den, wenn wir uns voll zur bio lo gi -
schen Ein sät zen be ken nen und da nach
han deln, dann könn te es wirk lich ge lin -
gen die bio lo gi sche Schlacht zu guns ten
von Son ne, Licht und Nähe er folg reich
zu füh ren und zu ge win nen. Wir müs sen
uns die sen Din gen nur zu wen den. Die
po si ti ve Sei te zeigt sich in be acht li chen
Bei spie len, selbst in der Wer bung: Wir
kön nen da rauf bau en, dass die Zeit für
uns ar bei tet. Die na tür li chen Ge bo te ei -
ner Raum pla nung ver lan gen, dass im
Kraft feld ent lang der Do nau ur ba ne
Sied lun gen mit ein an der über Brü cken
ver bun den wer den, aber auch Ein hei ten
be treut wer den, die Leb ens quel len er -
schlie ßen, wel che ih ren hei -
mat ver bun de nen Be woh nern
Ge bor gen heit, Ar beit und ein
ge sun des Um feld für ihr Da -
sein er schlie ßen. Bei spiels -
wei se Ar beit sauf ga ben in zu -
mut ba rer Nähe der Fa mi lie.
Un ver gess lich soll te blei ben,
dass in frü he ren Zei ten Meis -
ter be trie be da für sorg ten, dass 
ihre Mit ar bei ter am Ort nie -
der ge las sen sind. Geo po li -
tisch ist an der ös ter rei chi -
schen Do nau das Vier eck
Tulln - Sto cke rau & Neu burg
- klos ter hal ben und markt hal -
ben = Klos ter neu burg & Kor -
neu burg - das kräf tigs te, das
in Ös ter reich liegt: weit vor an
vor Wien, das Jahr hun der te
be nö tig te, um Neu burg zu

über ho len  und  die  Do nau für des sen
Nut zung zu um schlie ßen. 
Krems - Mau tern ist re la tiv pro blem be -
las tet, nur noch Linz - Ur fahr er reich te
die Nut zung die ser na tür li chen Kraft -
strö me, das Vier eck vor den To ren
Wiens wur de durch die Tren nung der
Nie der las sun gen an bei den Do nau ufern
um die Kraft ge prellt, die den Bür gern
Ar beit, Ein künf te und Fa mi lien freu den
ge währt; es ent stand ein Er for der nis, das
die Ener gien an Trans port ver äu ßert, das
Pend ler los ohne Chan ce auf eine rea le
Bes se rung, selbst wenn die sicht ba ren
Hür den mit gi gan ti schen Ver kehrs bau -
ten über wun den wer den soll ten. Denn,
Da heim ist Da heim!
Das alt be währ te Sys tem der Ver sor gung
wich der Mo bi li tät in Be trie ben, die nach  
Stun den er reich bar wur den, weil die
Mit ar bei ter zu ström ten. Tulln, Sto -
ckerau, Kor neu burg und Klos ter neu burg 
konn ten mit ein an der nicht die Chan ce
aus wer ten, da her sind sie nicht op ti mal
mit ein an der ver bun den.  Nord - Süd -
Adern er schie nen un ent behr lich, Brü -
cken bau ten dien ten, wenn über haupt,
nur den Bun des ver kehrs auf ga ben. Die

lo ka len Kom mu nen  such ten ihr Heil in
ge gen sei ti ger Ri va li tät, die Lan des auf -
ga ben wur den ver nach läs sigt.
In tri gan ten und Schwa dro neu re be las ten
das po li ti sche Kli ma im Wie ner Um land
durch ihre Wort spen den in Sa chen Pro -
jek tie run gen. Die Fol gen wer den den -
noch nicht mil de aus fal len kön nen. Eine
an de re Ge ner ati on an den po li ti schen
Schal tern wird ein an de res Sys tem ein -
füh ren! Die Sach lich keit der rea len
Zwän ge wird kei nen po li ti schen Be zirk
Wien - Um ge bung pro lon gie ren, meh re -
re Do nau brü cken zwi schen Tulln und
Wien schla gen und mit al len Be tei lig ten
eine pro duk ti ve Zu sam men ar beit su -
chen. Die se Er eig nis se wer den un ge fähr
je nen Di men sio nen ent spre chen, die So -
zial de mo kra ten seit der Jahr hun dert wen -
de 1900 zäh er ar bei tet ha ben. 
Neu burg ist of fen bar  nach wie vor mei ne 
Vi si on, wo bei vie le rät seln, wa rum ich
Neu burg über haupt se hen will. Neu burg
wie der ge bo ren wür de den Men schen ei -
nen na tür li chen Le bens raum bie ten, es
wür de sei ne Do nau wie der fin den und
nut zen. Neu burg wür de Nie der ös ter reich 

kul ti vie ren. Es mag schon sein,
dass sich da raus die Er lö sung
des Neu bur ger Rau mes wie -
der fin den wür de.Hier wäre
eine la ben de Va rian te, die ih -
ren Ein satz mit Zins und Zin -
ses zin sen zu rüc kge ben wür de.
Man soll te es ein mal ver su -
chen, um es zu ver spü ren, ob
da ran was loh nen des sein
könn te. Der Schöp fer sand te
uns sei nen ei ge nen Sohn um
alle Sün den zu til gen und um
al len Lie be zu spen den.
Ich möch te da ran er in nern,
dass nur der Zu sam men halt
und Vi sio nen die Zu kunft im
gu ten Sin ne ge stal ten kön nen,
nicht die Ri va li tät und das noch 
im ei ge nen Fut ter trog. 
Wir wer den se hen!
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Fini: "Mei ne Schof mü as sen, Gott sei
Dank, kan Gen-Mais fres sen..."



Mei ne Freun din Syl via ist ver -

liebt. über glüc klich hat sie mich

heu te Mor gen um 8.00 Uhr -  es

ist Sonn tag! -  an ge ru fen. Heu te

wür de ich die Ge le gen heit be -

kom men, mir den neu en Lo ver

an zu schau en. Sie hät te Ein -

tritts kar ten be sorgt. Mei ne Fra -

ge, wa rum wir da für Ein tritts kar -

ten bräuch ten, wischt sie mit ei -

nem "Lass dich über ra schen!"

vom Tisch. Zu wel cher Spe zies

ge hört er wohl? Viel leicht ein

schön geis ti ger Schau spie ler

vom Thea ter, ein le der ner Roc -

kmu si ker oder das im po san te

Go ril la männ chen im Zoo? Den

gan zen Vor mit tag rät se le ich

he rum. Pünkt lich um zwei Uhr

holt sie mich ab. Wir par ken am

Sta di on. Viel leicht ein Stu dent

am Ein lass? Syl via schweigt mit 

ei nem viel sa gen den Lä cheln.

Mei ne Neu gier de lässt mich in

den Sta dions tuhl plump sen.

"Da - da ist er! MAR TIN! MAR -

TIN!" Syl via springt auf, und mir

fällt es wie Schup pen aus den

Haa ren: ein Fuß ball spie ler!

Mei ne auf Geist, Kul tur und In -

tel lek tua li tät strengs tens be -

dach te Freun din hat sich in ei -

nen Fuß bal ler ver liebt. "Ist er

nicht süß?" Oh je, jetzt bloß kei -

ne Vor ur tei le.Fuß ball spie ler

tra gen be kannt lich das Herz in

der Fu ß spit ze, ana to misch ge -

se hen müss te dem nach das

Hirn Platz in den Wa den fin den.

"Du bist ge mein", schimp fe ich

mit mir selbst und ver su che

mich auf das Spiel und Mar tin

zu kon zen trie ren, der mit neun -

zehn wei te ren Spie lern über

den Platz he chelt. Nun gut: Su -

pers tar Anas ta sia steht ja auch

auf Fuß bal ler: Vie le Mus keln,

Aus dau er, ero tisch her ber

Schweiß ge ruch ... 

Und schließ lich sol len Fuß bal -

ler ja die Vor bil der der Na ti on

sein. Toll: Män ner, die stän dig

auf den Ra sen spu cken und

sich an schlie ßend da rauf wäl -

zen, also ich weiß nicht ... Be -

fremd lich schaue ich die sonst

so über pin ge li ge Syl via von der

Sei te an. Aber viel leicht sind sie

gar nicht so schlimm wie ihr Ruf. 

Ma rio Bas ler hat so gar ein mal

zu ge ge ben, ein in ter es san tes

Buch zu le sen. Und auch wenn

es mit der Ma the ma tik nicht im -

mer klappt: "Wir wa ren in der

ers ten Halb zeit über 90 Mi nu ten 

die über le ge ne Mann schaft"

(Claus Reit mai er), man(n) be -

müht sich red lich. Im mer hin

sind Fuß bal ler po pu lär und ma -

chen oft Schlag zei len we gen

Dro gen, Al ko hol und Frau en ge -

schich ten. In Sau di-Ara bien

gibt es da für ein Jahr Haus ar -

rest vom Scheich, hier zu lan de

jede Men ge Koh le für die Ex klu -

siv rech te. Aber viel leicht ist es

ja et was ganz an de res, was Syl -

via fas zi niert. Denn was sich

un ter den Ho sen ver birgt,

scheint au ßer or dent lich be mer -

kens wert zu sein -  schließ lich

wa ren frü her die Ho sen lang,

"weil wir so lan ge Dö del hat ten". 

(Ernst Ku zor ra.) Und Erik Mei jer 

kann er gän zend   hin zu fü gen:

"Wir ha ben drei Eier im Sack,

das ist al les." Ist es nicht, denn

laut Oli ver Kahn (der ja auch

schon im Ru he stand ist)  gibt es

da noch in ter na tio na le Un ter -

schie de: "Die Hol län der sind

vorn vom Feins ten be stückt."

Jetzt reiß dich aber mal zu sam -

men. Grin send er mah ne  ich

mich selbst. Im mer hin, mit ei -

nem Fuß bal ler könn te Syl via oft 

ver rei sen, also et was Kul tur

wäre schon da bei -  "egal ob

Mai land oder Ma drid, Haupt sa -

che Ita lien!"  (Andy Möl ler)

"Und?", will Syl via in der Halb -

zeit wis sen. "Na ja, op tisch ein -

wand frei." "War te erst mal ab,

wenn du ihn re den hörst." Da -

rauf bin ich echt ge spannt. Viel -

leicht schafft  Mar tin es ja, mein

Bild vom ty pi schen Fuß ball -

spie ler zu recht zu rü cken. Ein

net ter Kerl muss er ja sein,

schließ lich ist er mit mei ner

Freun din Syl via zu sam men.

Und das Wich tigs te ist, dass

Syl via hier und jetzt glüc klich

ist. Und für ihre Zu kunft hal te ich 

es mit Jörg Won torra: "Ich drü -

cke Ih nen al les Gute."
schor ten/dei ke
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 Neu es vom
Tai pan

Oba ma emp fängt
Da lai Lama
US - Prä si dent Ba rack Oba ma
hat trotz chi ne si scher Kri tik im
Wei ßen Haus den Da lai Lama
emp fan gen. Pe king hat te Oba -
ma zu vor auf ge for dert, die Be -
geg nung mit dem re li giö sen
Ober haupt der Ti be ter ab zu sa -
gen. Die USA soll ten ihre Be zie -
hun gen zu Chi na nicht un nö tig
be las ten, warn te der Spre cher
des chi ne si schen Au ßen mi nis -
te ri ums, Hong Lei. Pe king wirft
dem Da lai Lama Un ter stüt zung
der ti be ti schen Un ab hän gig -
keits be stre bun gen vor.

Chi na weist Stahl pro -
duk ti on zu nied rig aus
Chi na hat sei ne Stahl pro duk ti -
on nach Be rech nung von
Markt for schern im ver gan ge -
nen Jahr deut lich zu nied rig
aus ge wie sen. Das Land habe
mehr als 40 Mil lio nen Ton nen
- etwa die Jah res pro duk ti on
Deutsch lands - un ter schla -
gen, er klär ten die Ex per ten
des re nom mier ten bri ti schen
For schungs in sti tuts MEPS in
der „Fi nan ci al Ti mes“. Of fi ziell
mel de te Chi na für 2010 eine
Pro duk ti on von 627 Mil lio nen
Ton nen Stahl, laut MEPS sol -
len es aber 672 Mil lio nen ge -
we sen sein und da mit rund die 
Hälf te der ge sam ten Welt pro -
duk ti on. Der hö he re Stahl aus -
stoß habe zu zu sätz li cher
Nach fra ge nach Ei sen erz,
dem wich tigs ten Rohstoff für
Stahl, ge führt und des sen
Preis hoch ge hal ten. 

Berufe

Men schen die wir lie ben: Fuss bal ler
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Farbenwelt

 Tat ort
Mu ba rak zu krank 
für Ge richtsauftritt?
In gut zwei Wo chen soll in Ägyp -
ten der Pro zess ge gen Hos ni Mu -
ba rak be gin nen. Er soll sich für
den Schieß be fehl ver ant wor ten,
den er heu er im Win ter ge gen die
Auf stän di schen ge ge ben hat.
Mu ba rak wird aber wohl kaum
selbst vor Ge richt er schei nen.
Dazu ist er zu krank, wie zu min -
dest sein An walt ver mit telt. Er hat
am Wo chen en de er klärt, Mu ba -
rak lie ge nach ei nem Schlag an -
fall im Koma. Vor we ni gen Wo -
chen hat te er ge sagt, Mu ba rak
sei schwer an Krebs er krankt.
Bei des wur de vom zu stän di gen
Kran ken haus ab ge strit ten. Vie le
ver mu ten, dass der An walt ver -
sucht, den ehe ma li gen Staats -
chef Ägyp tens vor dem Pro zess
"hand lungs un fä hig zu spre chen". 
Un klar ist, ob der Ter min über -
haupt hält. An ge klagt sind auch
Mu ba raks Söh ne.

Ta li ban be ken nen 
sich zu An schlag 
auf Jan Mo ham med
Die ra di ka lis la mi schen Ta li ban
ha ben sich zu dem töd li chen An -
schlag auf ei nen ehe ma li gen
Pro vinz gou ver neur und en gen
Be ra ter des afgha ni schen Prä si -
den ten Ha mid Kar zai be kannt.
„Wir ha ben Jan Mo ham med
Khan ge tö tet. Er hat für sei ne
Ta ten be zahlt“, sag te Ta li -
ban-Spre cher Sa bi hul lah Mu ja -
hed der Nach rich ten agen tur
AFP heu te. Khan war ge stern
Abend laut An ga ben der Re gie -
rung bei ei nem mehr stün di gen
An griff auf sein Haus in Ka bul
ge tö tet wor den. Erst am Diens -
tag war in Kan da har Kar zais
Halb bru der Ah med Wali Kar zai
er mor det wor den.
Khan sei für Kar zai eben so
wich tig ge we sen wie sein Halb -
bru der, sag te ein Re gie rungs -
ver tre ter. Laut An ga ben der Po -
li zei wur de bei dem An griff auch
ein Ab ge ord ne ter des Par la -
ments von Urus gan ge tö tet. Wie 
das In nen mi nis te ri um zu dem
mit teil te, wur den die bei den An -
grei fer von der Po li zei ge tö tet.
Bei dem Ein satz starb dem nach
auch ein Poli zist.

 Skur ri les
Skur ri le Welt meis ter -
schaft: Radkappenwurf
Sa ri na Stein metz schaut zum

Him mel: Es ist wol kig, aber

über wie gend tro cken. Das sind

gute Be din gun gen für ih ren

Sport. Mit 25 Me tern Wurf wei te

war die Mep pen erin am tie ren -

de Welt meis te rin 2010. Auf

dem Ra sen der Schü ler wie se

waren ins ge samt 40 Teams mit 

je drei Teil neh mern zu die sem

in of fi ziel len Wett kampf an ge -

tre ten, die Kon kur renz war

groß. Mit 35,23 Me ter knackte

ihre Kon tra hen tin Ma ria die

Best mar ke der Frau en

Po si ti ve 
Do ping kon trol len
Ei nen Tag vor dem WM-Fi -
na le hat die FIFA die Er geb -
nis se der Do ping kon trol le
des kom plet ten nord ko rea -
ni schen Teams ver öf fent -
licht. Die Er klä run gen, wie
das ver bo te ne Mit tel in den
Urin von fünf Spie le rin nen
ge kom men sein soll, ha ben
skur ri le Züge. Nach An ga -
ben der nord ko rea ni schen
Team füh rung wur den im
hei mi schen Trai nings la ger
neun Spie le rin nen vom Blitz 
ge trof fen und wur den mit
dem Drü sen ex trak tes ei nes
Hir sches be han delt.Die
Ana ly ti ker in Köln und Dres -
den fan den so wohl in den
Urin pro ben der über führ ten
Fuß bal le rin nen als auch in
den Drü sen ex trak ten 14
ver schie de ne Ste roi de, da -
von ste hen vier auf der Ver -
bots lis te. Mitt ler wei le sind
auch die B-Pro ben un ter -
sucht - mit dem glei chen
Re sul tat. Auf die Fra ge, wa -
rum nicht alle neun an geb -
lich vom Blitz ge trof fe nen
Spie le rin nen po si tiv ge tes -
tet wur den, sag te Dvo rak:
"Für das drit te Spiel hat te
das Team kei nen Vor rat
mehr für alle." Es wer de
schwie rig he raus zu fin den,
"wo die Ver ant wort lich kei -
ten lie gen: Bei den Trai nern, 
bei den Ärz ten oder bei den
Spie le rin nen."

Die Far be mint

Grün ist die Far be der
Frucht bar keit, der
Hoff nung und des
Bür ger tums. Grün

wird ger ne als »Far be der Mit -
te« be zeich net, als ru higs te
Far be des Far ben krei ses,
»ein mit sich zu frie de nes Ele -
ment«, wie Kan dins ky sag te.
Grün wirkt har mo nisch und le -
bens be ja hend, riecht nach
Früh ling, flo rie ren den Ge -
schäf ten und Frucht bar keit.
Grün ist wohl tu end frisch fürs
Auge, des halb lie ben wir es
so, wenn sich im Früh ling Blät -
ter und Grä ser nach den lan -
gen, grau en Win ter mo na ten
zei gen. Grün pflan zen in der
Woh nung sor gen für ein wohl -
tu en des Farb kli ma im Raum.
Ge mü se, Sa la te, Obst & Co:
Grün ist auch die Far be der
Ge sund heit! Schon Hil de gard
von Bin gen hat sich im 12.
Jahr hun dert mit der Wir kung
von Grün als Far be be schäf -
tigt: »Grün-Kraft« nann te sie
al les, was im Zu stand der Le -
ben dig keit ist: Ju gend, Se xua -
li tät, Le bens ener gie, Re ge -
ner ations kraft und Krea ti vi tät.
Der Pro phet Mo ham med er -
klär te Grün zur hei li gen Far be. 
Nicht ohne Grund: Er ver kün -
de te, Grün sei die im Pa ra dies
vor herr schen de Far be – für
ein Wüs ten volk na tür lich eine
ver lo cken de Vor stel lung!
Und das sagt der Volks mund
dazu: Am grü nen Tisch ver -
han deln, grün hin ter den Oh -
ren sein, ein grü ner Jun ge /
Grün schna bel sein. In der
Farb psy cho lo gie steht Grün

für die Be grif fe Na tür lich keit,
Ba lan ce und Ver mitt lung. Die -
se Wir kung kommt bei Ih rem
Ge gen über im mer an, wenn
Sie Grün tra gen. Die Far be
Grün ist die Far be des Le -
bens, der Pflan zen und des
Früh lings. Als Far be der jähr li -
chen Er neue rung und des Tri -
umphs des Früh lings über
den kal ten Win ter sym bo li siert 
sie die Hoff nung und die Uns -
terb lich keit. In Chi na ist die
Far be Grün (wie Schwarz)
dem weib li chen Yin, dem pas -
si ven, emp fan gen den Prin zip, 
zu ge ord net; Gelb da ge gen
dem männ li chen Yang, dem
ak ti ven, schöp fe ri schen Prin -
zip. Auf grund ih rer Na tur nä he
wirkt die Far be Grün im Ge -
gen satz zur an re gen den Wir -
kung der Far be Rot be ru hi -
gend und har mo ni sie rend.
Aus die sem Grund war sie frü -
her die be lieb tes te Far be für
Wohn zim mer und Sa lons. 

Mint grün
Da mit wir ken Sie ge sund,
fr isch, ju gend l ich, er f r i  -
schend, op ti mis tisch, le bens -
be ja hend, fle xi bel, po si tiv und 
wachs tums orien tiert. Wort -
bei spie le: Ap fel grün, Blatt -
grün, Bir ken grün, Gras grün,
Pa stell grün, Frosch grün,
Blass grün, Mint grün, Früh -
lings grün, Licht grün, Ne on -
grün, Lind grün, Mai grün, Pis -
ta zien grün, Tür kis. 
Da mit wir ken Sie freund lich,
fa mi li är, na tür lich, un kom pli -
ziert, bür ger lich, un ge küns -
telt, treu, be stän dig und auf
Si cher heit be dacht. 



Tulln an der Do nau
Am 21.06. Lu cia El sold aus
Pur kers dorf;
am 25.06.: Zü ley ha Ko cak
aus At zen brugg;
am 25.06.: Rödl San dra
aus Sto cke rau;
am 27.06.: Ra pha el Al brecht
aus Ju de nau-Baum gar ten;
am 30.06.: Emi ly Tö rök
aus Ju de nau - Baum gar ten;
am 30.06.: Chia ra lag ler
aus Kö nigs brunn am W.;
am 01.07.: Han no An ton Ka -
ras aus Sieg harts kir chen;
am 01.07.: Va nes sa Tat ja na
Men da aus Kö nigsbr. a. W.;
am 01.07.: Nee le Schab bau er
aus Tulln an der Do nau;
am 03.07.: Jo han na Neu mayr
aus Tulln an der D.;
am 03.07.: Ka tha ri na Neu -
mayr aus Tulln an der Do nau;
am 05.07.: Shi rin Drax ler aus
Tulln an der Do nau;
am 07.07.: Kil li an Ove sen aus
Ma ria - Anz bach;
am 10.07.: To bi as Lang
aus Kö nigs brunn am Wa gram;
am 10.07.: Anna Schol lar aus
Ju de nau-Baum gar ten;
am 10.07.: Paul Schol lar, aus
Ju de nau - Baum gar ten;

Kor neu burg
Am 27.06.: Cais Lara 
aus Wien;
am 27.06.: Fei ler So phie
aus Wien;
am 28.06.: Ber ger Ali na
aus Groß wei kers dorf;
am 29.06.: Ham mer Cla ra
aus Kor neu burg;
am 29.06.: Ge rers tor fer Lisa
aus Groß mugl;
am 01.07.: Fert ner Lo renz
aus Stet ten;
am 04.07.: Cza da Jo han na

aus Groß ruß bach;
am 04.07.: Pech told Ce li na
aus Bi sam berg;
am 05.07.: Schu ckert Lena
aus Har manns dorf;
am 06.07.: Schwein ber ger 
Si mon aus Bi sam berg;
am 07.07.: Kreit zer Noel aus
Kor neu burg;
am 07.07.: Schin ner Ta bea
Na ta lie aus Wien;
am 07.07.: May er Zoe
aus Lan gen zers dorf;
08.07.: Lin hart Ma xi mi li an
aus Wien;
am 09.07.: Klo se Loui se
aus Wien;
am 09.07.: Mant ler Ste pha nie
aus Nie der leis;
am 11.07.: Dvo rak Da vid
aus Lan gen zers dorf;
am 11.07.: Tri mel may er Lara
aus Kor neu burg;
am 11.07.: Ka val lar He le na
aus Bi sam berg;
am 13.07.: Schle de rer Nora
aus Deutsch - Wa gram;

Tulln an der Do nau
Am 01.07.: Böhm Jo sef und
Kraus Da nie la aus Abs dorf;

Kor neu burg
Am 08.07.: Vela Car ran zo Ray 
und Kreit may er Eva Eli sa beth
aus Groß mugl;
am 09.07.: See ber ger Ha rald
und Dr. Szohl An ne lie se aus
Bi sam berg;
am 09.07.: Weis Ste fan und
Spin ner Mi ri am aus Wien;
am 09.07.: Nö bau er Mar kus
Sieg fried und Bü tow Ro ma na
Syl via aus Wien;
am 14.07.: An to ni Mi cha el 
Ger hard Jo hann und Jam mer -
negg An drea aus Kor neu burg;

am 15.07.: Schul la Ru dolf Ar -
nold und Kritz ner Wal bur ga
aus Bi sam berg;
am 16.07.: Mag. Chris toph
Böl derl und Un ger böck Ka -
thrin aus Kor neu burg;
am 16.07.: Fried berg Pe ter
und Mag. Tau des Sa bi ne Eli -
sa beth aus Kor neu burg;
am 17.07.: Cou fal Jo han nes
Georg  und Kip fer Mar ti na aus
Hoch leit hen;

Sto cke rau
Am 10.06.: Gep pert  Bernd
und Tis mo nar Ro xa na aus
Sto cke rau;
am 17.06.: Möth Leo pold aus
Groß mugl und Franz The re sia 
Fran zis ka aus Wien;
am 18.06.: Ko vacs Ernst aus
Sto cke rau und Preihs Bri git te
Hed wig aus Wien;
am 25.06.: Zobl Ste fan und
Brau mül ler aus Wien;

am 28.06.: Kone Za ka ria 
und Kamptner Su san ne 
aus Spil lern;
am 29.06.: Dip lIng. Uhr mann
Hei mo und Mag. Dr. Ze het ma
aus Leit zers dorf;
am 01.07.: Ing. Ze het may er
Gre gor und La kits Isa bel la aus 
Spil lern;
am 01.07.: Dr. Gmein re Ma nu -
el aus Stet ten und Re mis Ni -
co le aus Sto cke rau;
am 02.07.: Kobr`c Ste fan und
Mi ni beck Vera aus Sto cke rau;
am 02.07.: Strnad Cle mens
und Lam part Sa bi ne aus Wien;
am 07.07.: Glier Tho mas und
Mayr Ka rin aus Groß mugl;
am 08.07.: Neu may er Ber nard 
Ru pert und Buza Bar ba ra aus
Nie der holl ab runn;
am 09.07.: Speig ner Tho mas

und Ed lin ger Kers tin aus Spil lern;

Am 16.07.: Per lak Tho mas und

Bayer Clau dia aus Kor neu burg;
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OV Wer ner und Ilse Krie ber - Gol de ne Hoch zeit

Am 13.07.:  Steindl Nico

Neu bur ger Ba by vil la

Am 02.07.: La ber Isabella

Ehe buch

Der Orts vor ste her und GR Wer ner und Ilse Krie ber fei er ten kürz lich ih ren 50. Hoch -
zeits tag. Be zirks haupt mann Rie mer, BGM Sta chel ber ger, Vize-BGM Sem ler, GR Ku -
sel bau er und Amts lei ter Oh ne was gra tu lier ten herz lich.

Kürz lich  fei er te die Wir tin und
Fahr zeug-Pa tin der FF At zen -
brugg "Fini" Kögl im Krei se der Fa -
mi lie, Freun de und zahl rei cher
Stamm gäs ten vom GH "Zum Lie -
der fürst" ih ren 60. Ge burts tag. 
Auch das Kom man do der Frei wil li -
gen Feu er wehr At zen brugg war in
der gro ßen Schar von Gra tu lan ten
ver tre ten. Kom man dant OBI Eric
Egretz ber ger und Stell ver tre ter BI Pe ter Ha ferl über brach ten der Ju bi -
la rin die be sten Glüc kwün sche im Na men der Mann schaft und gra tu -
lier ten mit einem Blu men strauß.      foto: E. Mar schik/text E. Egretzberger

Jo se fi ne "Fini" Kögl - 60



Kor neu burg
Am 29.06.: Olejny ik Oszkar

aus Sto cke rau;

am 30.06.: Russ beck Wal ter 

aus Kor neu burg;

am 01.07.: Mandt Ger hard

aus Wien;

am 01.07.:Stein hu ber In ge -

borg aus Wien;

am 05.07.: Thor vartl Al fred

aus Le oben dorf;

am 06.07.: Zei lin ger Ga brie le

aus Kor neu burg;

am 08.07.: Jatsch ka Jo sef

au Ha gen brunn;

am 10.07.: Stei ner Ru dolf

aus Kor neu burg;

am 10.07.: Fritz Wal ter

aus Klos ter neu burg;

am 11.07.: Kel lin ger Ma ria

aus Lan gen zers dorf;

am 12.07.: Kainz Rosa

aus Groß ruß bach;

Tulln an der Do nau
Am 24.06.: Leit zin ger Wil helm

aus Zei sel mau er-W., im 72. Lj.;

am 26.06.: Bö ha cker Jo sef aus

Gra fen wörth, im 87. Lj.;

am 29.06.: Kunzl Ma ria

aus Sit zen dorf, im 79. Lj.;

am 29.06.: Eich in ger He le ne

aus Mu cken dorf, im 86. Lj.;

am 01.07.: Schlei fer Alex an -

der aus Wien, im 86. Lj.;

am 02.07.: Würfl Jo sef aus

Tulln an der Do nau, im 73. Lj.;

am 03.07.: Hoch rie der Ber ta aus

Sieg harts kir chen, im 89. Lj.;

am 03.07.: Eich horn Anna aus

Stet tel dorf a.W.; im 78. Lj.;

am 04.07.: Fleiss ner Chris ti ne 

aus Wien, im 70. Lj.;

am 05.07.: Bach mann Leo pold 

aus Kö nigs tet ten, im 80. Lj.;

am 05.07.: Franz Karl aus Mi -

chel hau sen, im 75. Lj.;

am 06.07.: Hein The re sia aus

Tulln an der Do nau, im 88.Lj.;

am 07.07.: Hit zin ger Alois Mi -

cha el aus Groß wei kers dorf,

im 86. Le bens jahr;

am 07.07.: Fet ter Egon aus

Tulln an der Do nau, im 86. Lj.;

am 08.07.: Kor schak Ru dolf

aus Sieg hartsk., im 70. Lj.;

am 09.07.: Sluns ky Emil lia

aus Ga blitz, im 80. Lj.;

Sto cke rau
Am 02.06.: Pru nau er Bar ba ra
aus Leit zers dorf;
am 04.06.: Emin ger Franz
aus Kor neu burg;
am 06.06.: Rans böck Leo
aus Stet ten;
am 07.06.: Steindl Ma ria
aus Sto cke rau;
am 08.06.: Schar ren broich 
In ge borg aus Siern dorf;
am 08.06.: Pet nel ly 
Jo se fa aus Sto cke rau;

am 08.06.: Spit zer Ma ria 
aus Hap pers dorf-Kam mer;
am 09.06.: Wid halm Rosa
aus Kor neu burg;
am 09.06.: Busch Anna Lui se
aus Kor neu burg;
am 26.06.: Wichtl Ma rie
aus Spil lern;
am 28.06.: Schretz mayr Leo -
pold aus Spil lern;
am 29.06.: Scharf Mar ga ret ha
aus Sto cke rau;
am 30.06.: Bin der Mi chae la 
aus Kor neu burg;

am 30.06.: Ei sen rig ler Ger -
hard aus Le oben dorf;
am 02.07.: Es ser Na dezda
aus Le oben dorf;
am 08.07.: Scha bel Ma ria
aus Nie der holl ab runn;
am 10.07.: Som mer Gi se la
aus Ha gen brunn;
am 10.07.: Ernst An to nia
aus Kor neu burg;
am 12.07.: Ruso Edu ard Pe ter 
aus Sto cke rau;
am 13.07.: Pa na jott Hel mut
aus Kor neu burg;
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  Ster be fäl le

Im süd böh mi schen Pra cha titz
/ Pra cha ti ce wur de der 200.
Ge burts tag des dort ge bür ti -
gen hei li gen Jo hann Ne po -
muk Neu mann ge fei ert. Am
Got tes d ienst  -  der  a ls
deutsch-tsche chi sche Wall -
fahrt aus ge schrie ben war - der 
auf dem Haupt platz der Stadt
ze le briert wur de, nah men un -
ter an de rem Kar di nal Mi los lav
Vlk, der Pra ger Erz bi schof Do -
mi nik Duka und der Bi schof
von Phi al delp hia, Kar di nal
Jus tin Fran cis Ri ga li, teil. Von
deut scher Sei te war der Be -
auf trag te der Deut schen Bi -
schofs kon fe renz für die Ver -
trie be nen, der Er fur ter Weih bi -
schof Dr. Rein hard Hau ke, der 
Vi si ta tor der Su de ten deut -
schen, Msgr. Karl Wuch terl
mit star ken Ab ord nun gen der
Böh mer wäld ler und der
Acker mann ge mein de mit
Prof. Dr. Al bert-Pe ter Reth -
mann, Msgr. An ton Otte und
De kan Sieg fried We ber, Vor -
sit zen der von Glau be und Hei -
mat, ge kom men. Das Tsche -
chi sche Fern se hen über trug
die Fei er lich kei ten live. Jo -
hann Ne po muk Neu mann
wur de 1811 in Pra cha titz ge -
bo ren und starb 1860 in Phi la -
del phia. 1836 ging Neu mann
in die Ver ei nig ten Staa ten und
be treu te die Ein ge wan der ten
im Ge biet der Nia ga ra fäl le als
Seel sor ger. 1852 wur de er,
der 1840 dem Re demp to ris te -
nor den bei ge tre ten war, vom

Papst zum Bi schof von
Phi la del phia er nannt. Als
Bi schof wähl te er den
Leit spruch: Pas sio Chris -
ti con for ta me. „(Lei den
Chris ti, stär ke mich!“) In
sei ner nur acht Jah re
wäh ren den Amts zeit be -
gann er den Bau der Ka -
the dra le von Phi la del phia 
und rich te te ein Pries ter -
se mi nar ein. Als Ober hir -
te be müh te er sich per -
sön lich um die Un ter rich -
tung der Kin der,  um
Kran ken pfle ge und ka ri -
ta ti ve Be treu ung der Ar -
men, er bau te 73 Kir chen
mit  Schu len,  d ie Bi  -
schofs kir che und ein
Pries ter se mi nar. Nach -
dem er am 16. Ja nu ar  1842
die Or dens pro fess in  Bal ti mo -
re, Ma ry land, ab ge legt hat te,
wur de er hier Pfar rer an St. Al -
fons, wo zu meist deut sche
Emi gran ten leb ten und zu wel -
chem 10 Au ßen sta tio nen ge -
hör ten. Seit 1843 Pro vinz rat,
wur de er 1844 Lei ter des Pitts -
burg her Klos ters und schließ -
lich 1846 als Vi ze pro vin zi al
der Lei ter al ler ame ri ka ni -
schen Nie der las sun gen des
Or dens. Er gab zwei Ka te chis -
men und eine bi bli sche Ge -
schich te he raus.Er ist der
Schöp fer des ka tho li schen
Schul we sens in den USA. Der
from me Pries ter, der sich im
Dienst für an de re ver zehr te,
war den Stra pa zen sei nes auf -

rei ben den Le bens nicht ge -
wach sen und starb zu früh
für alle, die auf sei ne Hil fe
an ge wie sen wa ren. Nach ei -
ner Rom rei se 1854 be such te 
er sei ne Hei mat stadt im Böh -
mer wald, de ren Be völ ke rung 
ihm ei nen über wäl ti gen den
Emp fang be rei te te. Am 5.
Ja nu ar 1860 brach der nur
1,60 m gro ße Mann auf der
Stra ße zu sam men und starb
noch am glei chen Tag. 1977
wur de Bi schof Neu mann im
Bei sein vie ler su de ten deut -
scher und ame ri ka ni scher
Pil ger als zwei ter Ame ri ka -
ner in Rom hei lig ge spro -
chen. Auf dem Drei ses sel -
berg / Süd böh men / Mühl -
vier tel steht die Bi schof -
Neu mann - Ka pel le. 

 Jo han nes Ne po muk Neu mann - 151. To des tag



nö lan des kor re spon denz

Am Lan des kli ni kum Do nau -
re gi on Tulln nahm Lan des -
haupt mann Dr. Er win Pröll
am 11. Juli 2011, die Er öff -
nung der „Sum mer Me di cal
School" vor. Eine Wo che
lang wer den sich ab heu te
Me di zins tu den tin nen und
Me di zins tu den ten aus
Wien, Graz und Un garn fort-
und wei ter bil den. 
Die „Sum mer Me di cal School"
am Lan des kli ni kum Tulln wird
von Prof. Dr. Her bert Frank ge -
lei tet und steht un ter der
Schirm herr schaft der Me di zi -
ni schen Uni ver si tät Wien und
der Do nau-Uni ver si tät Krems.
Das Bun des land Nie der ös ter -
reich habe in den ver gan ge -
nen Jah ren und Jahr zehn ten
ge ra de im Be reich von Wis -
sen schaft und For schung ei -
nen gro ßen Sprung nach vor -
ne ge macht, mein te Lan des -
haupt mann Pröll in sei ner Er -
öff nungs re de: „Heu te ist Nie -
der ös ter reich Uni ver si täts -
stand ort und ver fügt über ein
Ex zel lenz-In sti tut so wie eine
Wis sen schafts-  und For -
schungs ach se quer durch das
gan ze Land." 
Die „Sum mer Me di cal School"
sei ein wei te rer Be weis da für,
dass „Nie der ös ter reich heu te
ein An zie hungs punkt für Wis -
sen schaft und For schung ge -
wor den ist, mit gro ßer An zie -
hungs kraft auf eta blier te Wis -
sen schaf ter, re nom mier te For -
scher und en ga gier te Stu den -
ten." Am Weg nach vor ne set -
ze das Bun des land Nie der ös -
ter reich be son ders in ten siv auf 
das The ma Ge sund heit, be -
zog sich der Lan des haupt -
mann auch auf die ge plan te
Pri vat uni ver si tät für Ge sund -
heits wis sen schaf ten in Krems
und das lau fen de Aus bau pro -
gramm für die Lan des kli ni ken.
„Das Lan des kli ni kum Tulln ist
ein Ju wel un ter den Lehr kran -

ken häu sern der Me di zi ni -
schen Uni ver si tät Wien", mein -
te der Vi zer ek tor der Me di zi ni -
schen Uni ver si tät in Wien,
Univ.Prof. Dr. Ru dolf Mal lin -
ger. Wis sen sei „kein sta ti -
sches Gut", son dern brau che
„up da te, Ver tie fung und up gra -
de", be ton te der Rek tor der
Do nau-Uni ver si tät Krems,
Univ.Prof. Dr. Jür gen Wil ler.
Die „Sum mer Me di cal School", 
die mitt ler wei le zum vier ten
Mal am Lan des kli ni kum Tulln
statt fin det, set ze auf Un ter richt 

in Klein grup pen und die „Um -
set zung des Er lern ten di rekt
am Pa tien ten bett", so der Lei -
ter Prof. Dr. Frank.

LH Pröll gra tu lier te 
Sie gern des 
NÖM - Ge winn spie les
„Bei den Nah rungs mit teln 
liegt das Gute vor der Tür"
nö lan des kor re spon denz

Die NÖM hat heu er wie der
ein at trak ti ves Ge winn spiel
für ihre Kon su men tin nen

und Kon su men ten ge star -
tet. Am Diens tag, 12. Juli,
nahm Lan des haupt mann
Dr. Er win Pröll in St. Pöl ten
die Preis ver lei hung vor. 
„Die Kon su men ten grei fen
wie der viel in ten si ver zu Pro -
duk ten aus Ös ter reich, ins be -
son de re im Nah rungs mit tel -
be reich. Der Trend geht im -
mer mehr zu gen tech nik frei en 
Pro duk ten", be ton te der Lan -
des haupt mann und setz te
fort: „In der nie der ös ter rei chi -
schen Land wirt schaft und
Nah rungs mit tel pro duk ti on
wird mitt ler wei le gen tech nik -
frei pro du ziert, was eine zu -
kunfts träch ti ge Per spek ti ve
dar stellt." Start schuss für die
Idee, ein Ge winn spiel durch -
zu füh ren, war ein Be such von
Lan des haupt mann Dr. Er win
Pröll bei der NÖM AG im
Herbst 2005 in Ba den. 
Da mals habe man mit ein an -
der über legt, „wie die Kon su -
men ten da rauf auf merk sam
ge macht wer den kön nen,
dass ei gent lich das Gute vor
der Türe liegt", in for mier te der
Lan des haupt mann.
„Das neue NÖM Milch pa ckerl
ist ein sehr gu ter Be weis da -
für, dass die Ko ope ra ti on mit
dem Land Nie der ös ter reich
nach hal tig auch in den Köp fen 
eine Ver än de rung her bei ge -
führt hat", sag te Mag. Al fred
Ber ger, Vor stands di rek tor der 
NÖM. „Der Ab sen der auf dem
Milch pa ckerl gibt in Zei ten ei -
ner gro ßen Un si cher heit eine
Ga ran tie für die Nähe des
Pro duk tes und eine Si cher heit 
für Qua li tät und Ge schmack."
Lan des haupt mann Dr. Er win
Pröll über reich te den Ge win -
ne rin nen und Ge win nern - er -
mit telt aus 65.000 Ein sen dun -
gen - ne ben ei nem Ge schenk -
korb mit NÖM-Pro duk ten
auch Well ness Gut schei ne.
Die NÖM AG ist Eu ro pas ers te 
Mol ke rei, die seit 1. Mai 2009
ihre Pro duk te aus schließ lich
aus gen tech nik frei er Milch
her stellt. Rund 4.000 hei mi -
sche Milch bau ern be lie fern
den Mol ker ei be trieb. Die über
600 Mit ar bei ter des Un ter neh -
mens stel len da raus über 100
hei mi sche Mar ken ar ti kel her.
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LH Er win Pröll er öff ne te 
"Sum mer Me di cal School" in Tulln

„NÖ ist An zie hungs punkt für Wis sen schaft und Forschung"

text & foto Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Auf ei ner Län ge von rund

800 Me tern wur de das

Gschirr was ser un ter halb

der Mühl häu fel schleu se

aus ge bag gert, um eine bes -

se re Durch strö mung des

durch die Au flie ßen den Ge -

wäs sers zu er rei chen. 
Die Bag ge rungs ar bei ten zeig -
ten den ge wünsch ten Er folg.
Je nach Was ser stand im
Durch stich durch strömt nun
deut lich mehr Was ser das
Gschirr was ser, um an schlie -

ßend durch die Durch läs se
bei „gro ßer und klei ner Tra -
ver se“ schließ lich in den
Strand bad - Al tarm zu mün -
den. Die da durch deut lich ver -
bes ser te Durch strö mung des
Gschirr was sers wirkt sich
nach hal tig po si tiv auf die
Was ser qua li tät im Strand bad
aus. Der Er folg gibt An lass zu
Über le gun gen über wei te re
Schrit te mit dem Ziel der „Al -
tar mer tüch ti gung“ und nach -
hal ti ger Sta bi li sie rung der
Was ser tie fe im Strand bad.

Gschirr was ser – 
Aus bag ge rung brach te Er folg

Ing. Her bert Preisl, Bür ger meis ter Mag. Ste fan Schmu cken schla ger und GR
DI Pe ter Hof bau er be sich tig ten das Areal bei der Mühl häu fel schleu se, um
sich vom Er folg der was ser tech ni schen Maß nah men zu über zeu gen.



nö lan des kor re spon denz

Auf In itia ti ve von Lan des -
haupt mann Dr. Er win Pröll
wur den in der Sit zung der
NÖ Lan des re gie rung rund
52,3 Mil lio nen Euro an För -
der mit teln für nie der ös ter -
rei chi sche Ge mein den ge -
neh migt. Die Gel der stam -
men aus Mit teln der Be darfs -
zu wei sun gen, der über ört li -
chen Raum ord nung und
dem Zen tra le - Orte - Raum -
ord nungs pro gramm. 
Die un ter stütz ten Pro jek te
sind äu ßerst viel fäl tig und rei -
chen von der Haupt platz ge -
stal tung über die Er rich tung
von Amts ge bäu den bis hin zu
Stra ßen bau vor ha ben. Wei -
ters wur de be schlos sen, zu -
sätz lich zu die sen För de run -

gen auch den Zin sen dienst für 
Dar le hen im Ge samt aus maß
von 25,7 Mil lio nen Euro zu
über neh men. 
„Durch die se För der maß nah -
men lö sen wir in den Ge mein -
den ein In ves ti tions vo lu men
von rund 130 Mil lio nen Euro
aus. Da von pro fi tie ren Wirt -
schaft und Ar beits markt in al -
len Re gio nen, denn durch die -
se Gel der wer den auch 1.950
Ar beits plät ze ab ge si chert",
sagt dazu Lan des haupt mann
Dr. Er win Pröll. „Die Ge mein -
den ha ben im Land Nie der ös -
ter reich ei nen star ken Part -
ner, auf den sie sich ver las sen 
kön nen. Eine enge und gute
Zu sam men ar beit ist mir ein
gro ßes An lie gen, denn das
Mit ein an der ist die be ste

Kraft quel le für die Ent wic -
klung des Lan des und der
Kom mu nen", so der Lan des -
haupt mann ab schlie ßend.

3. Hol ly wood Mu sic Work -

shop in Klos ter neu burg
text & foto Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Am 11. Juli 2011 emp fing

Bür ger meis ter Mag. Ste fan

Schmu cken schla ger die Teil -

neh mer des Hol ly wood Mu -

sic Works hops, der be reits

zum 3. Mal in Klos ter neu burg 

statt fin det, im Rat haus. 
Die ser Work shop bie tet Film -
kom po si tions kur se an, um jun -
ge Künst ler und Mu si ker auf
dem Weg ih rer Kar rie re zu un -
ter stüt zen. Das zen tra le The -
ma der Kur se ist die gro ße
Band brei te zwi schen Eu ro pa
und den USA auf dem Ge biet
der Film mu sik. Von 2.- 14. Juli
2011 nütz ten 40 Teil neh mer
aus 8 Na tio nen von Ös ter reich
bis Ko lum bien die Ge le gen -
heit, ihr Wis sens spek trum

über „Film mu sik“ bei Mu si kern
aus Hol ly wood zu er wei tern.

BGM Mag. Ste fan Schmu cken schla ger
(r.) und StR Mag. Kon rad Eckl be grü ß -
ten die Or ga ni sa to ren Di mit rie Lei vi ci
(2.v.l.) und Lilo Bel lot to so wie den Ge -
sand ten Chris to pher Hoh (3.v.l) (ame ri -
ka ni sche Bot schaft in Wien) im Rat haus.

Er folg rei che künst le ri -
sche Pro vo ka ti on:     
„ESSL DIE SAU“ 

Dr. Jo sef Pit schio (FPÖ)

Die bi got te Bour geoi sie Klos ter -
neu burgs ist em pört. Ein „Van da -
le“ hat die Ver ant wor tung für das
äu ßerst um strit te ne „Kunst werk“
Se xua li täts sym bol von Franz
West un miss ver ständ lich dem
christ li chen Kauf mann Karl Heinz 
Essl zu ge ord net, in dem er auf die
Skulp tur deut lich sicht bar „ESSL
DIE SAU“  schrieb. Was von der
bi got ten Bour geoi sie als „Van da -
len akt“ be zeich net wird, kann
man auch als er folg rei che Pro vo -
ka tio nen des Künst lers West und
des Aus stel lers Essl wer ten. Die
bi got te Bour geoi sie, die in Klos -
ter neu burg ins be son de re von der 
ÖVP ver tre ten wird, fürch tet
nichts so sehr wie den Vor wurf
man geln den, kon ser va ti ven oder
gar re ak tio nä ren Kunst ver ständ -
nis ses, wenn sie ein von „fort -
schritt li chen Kunst ver stän di gen“
als „Kunst werk“ be zeich ne tes
Ob jekt nicht als Kunst werk er -
kennt oder ihm gar die Qua li tät ei -
nes Kunst wer kes ab spricht. Die
po li ti schen Ver tre ter der bi got ten
Bour geoi sie be grün den da her
Sub ven tio nen im Kunst- und Kul -
tur be reich ge le gent lich da mit,
dass die Kunst auch die Auf ga be
habe „zu pro vo zie ren“, wenn ein
mit Steu er geld sub ven tio nier tes
„Kunst werk“ in der brei ten Öf fent -
lich keit auf Ver ständ nis lo sig keit
oder gar Ab leh nung stößt. Wer al -
ler dings der Kunst die Auf ga be
der Pro vo ka ti on zu er kennt, darf
sich nicht über rascht ge ben oder
gar auf re gen, wenn eine künst le -
ri sche Pro vo ka ti on eine über -
schie ßen de Re ak ti on bei ei nem
der Pro vo zier ten aus löst!
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Rund 52,3 Mil lio nen Euro 
für NÖ Ge mein den

LH Pröll: "Ge mein den ha ben im Land ei nen star ken Part ner"

be richt nö lan des kor re spon denz

Mit ei nem „Fest für Nie der ös -

ter reich" wur de im Land haus -

vier tel das Ju bi läum „25 Jah re

Lan des haupt stadt" ge fei ert.

Auch die viel fäl ti gen Ein rich -

tun gen, die dort an ge sie delt

sind, prä sen tier ten sich da bei

der Öf fent lich keit.

Dar un ter auch das Lan des mu -

seum Nie der ös ter reich, das

heu er eben falls ein Ju bi läum fei -

ert, näm lich das 100-jäh ri ge Be -

ste hen. Aus die sem An lass wer -

den gleich zwei Aus stel lun gen

an ge bo ten, und zwar „100 Jah re

Lan des mu seum - Die Ge schich -

te" und „100 Jah re Lan des mu -

seum - Ge sam mel te Viel falt".

„Un ser Lan des mu seum gibt den

Be su che rin nen und Be su chern

ei nen sehr gu ten Ein blick in die

Kul tur, in die Na tur und in die Ge -

schich te un se res Lan des. Das

macht die se Ein rich tung zu ei -

nem mo der nen und span nen den 

Mu seum, das na tio nal und in ter -

na tio nal gro ße An er ken nung fin -

det", sag te dazu Lan des haupt -

mann Dr. Er win Pröll in der Ra -

dio sen dung „Fo rum NÖ".„Mu -

seums ar beit ist im mer auch Zu -

kunfts ar beit", be ton te der Di rek -

tor des Lan des mu seums, Mag.

Carl Aig ner. Eine wich ti ge Auf -

ga be des Lan des mu seums be -

steht auch da rin, das Erbe des

Lan des - von der Lan des ge -

schich te über die Na tur schät ze

bis hin zu wert vol len künst le ri -

schen Wer ken - für die Zu kunft

zu be wah ren. „Wir soll ten uns

im mer be wusst sein, dass die se

gro ß ar ti gen Schät ze nicht er -

neu ert wer den kön nen. Denn

was ein mal zer stört wur de, ist

un wie der bring lich ver lo ren. Des -

halb müs sen wir mit die sem

Erbe auch be son ders ver ant -

wor tungs voll um ge hen", so Lan -

des haupt mann Pröll.

LH Pröll: „Lan des mu seum gibt sehr gu ten 
Ein blick in Kul tur, Na tur und Ge schich te"

Zwei Aus stel lun gen zum 100-jäh ri gen Ju bi läum



nö lan des kor re spon denz

Für die Kin der be treu ung
sei en ein deu tig die Län der
zu stän dig, die Län der hät ten 
die Kos ten zu tra gen und
sei en da her auch für die Öff -
nungs zei ten ver ant wort lich,
hielt Fa mi lien-Lan des rä tin
Mag. Bar ba ra Schwarz heu -
te, Mitt woch, 13. Juli, in St.
Pöl ten in Be zug auf die ak tu -
el le Dis kus si on um  Kin der -
gar ten öff nungs zei ten fest.
„In der Kin der be treu ung ist es uns 

wich tig, dass jede Fa mi lie ih ren

ei ge nen Weg fin den kann und

für die per sön li chen Vor stel lun -

gen der El tern auch Un ter stüt -

zung an ge bo ten wird. Die Kin -

der gär ten in Nie der ös ter reich

sind für alle Kin der ab zwei ein -

halb Jah ren bis 13 Uhr gra tis,

da bei wird es auch blei ben. Für

die Nach mit tags be treu ung fal -

len ma xi mal 80 Euro pro Kind

an", be ton te Schwarz da bei,

dass Nie der ös ter reich ein mal

mehr für Kon ti nui tät und Si cher -

heit ste he. Zu den Öff nungs zei -

ten der Kin der gär ten mein te

Schwarz, die Schlie ßung in der

vier ten, fünf ten und sechs ten

Fe rien wo che hät te auch da mit

zu tun, dass die In fra struk tur

wie der fit für das nächs te Jahr

ge macht wer den müss te, was

im Voll be trieb kaum mög lich sei.

Die Som mer fe rien dau er ten

nicht zu letzt des halb neun Wo -

chen, weil auch Kin der eine Aus -

zeit bräuch ten, um sich zu er ho -

len und die ge mein sa me Zeit mit

der Fa mi lie zu ge nie ßen. „Denn

auch die be ste Kin der be treu ung

kann Fa mi lie und el ter li che Be -

treu ung nicht er set zen", so die

Lan des rä tin. Zu dem wür den die

Be treu ungs zei ten in den Kin der -

gär ten je des Jahr von den Ge -

mein de ver ant wort li chen ge -

mein sam mit den El tern er ar bei -

tet. Wenn drei El tern Be darf an -

mel de ten, sei der Kin der gar ten

au ßer in den drei Schließ wo -

chen of fen zu hal ten. Da bei sei -

en auch in Fe rien zei ten in je der

Grup pe eine Päd ago gin und

eine Hel fe rin im Ein satz. „Wenn

in Nie der ös ter reich Kin der über -

nom men wer den, dann wer den

sie auch be treut und nicht nur

auf be wahrt", so Schwarz ab -

schlie ßend. Land tags ab ge ord -

ne ter Karl Mo ser, Vi ze prä si dent

des Ge mein de ver tre ter ver ban -

des, un ter strich den fö der alen

Ge dan ken der au to no men

Selbst ver wal tung von Ge mein -

den so wie die gute Part ner -

schaft zwi schen dem Land und

den Ge mein den, die in Nie der -

ös ter reich fle xi ble und per fek te

Lö sun gen bie te. In Nie der ös ter -

reich wer de mit 350 Mil lio nen

Euro sehr viel in das Kin der gar -

ten we sen in ves tiert. Das Land

för de re da bei bis zu 70 Pro zent,

115 Mil lio nen Euro stell ten die

Ge mein den für die In fra struk tur

be reit. Ins ge samt bö ten in Nie -

der ös ter reich 1.150 Kin der gär -

ten mit 2.750 Grup pen bzw.

55.000 Kin der gar ten plät zen

eine na he zu 100-pro zen ti ge Ab -

de ckung, so Mo ser.

LH Pröll: „Lan des mu seum
gibt sehr gu ten Ein blick 
in Kul tur, Na tur 
und Ge schich te"
Zwei Aus stel lun gen zum 
100-jäh ri gen Ju bi läum
nö lan des kor re spon denz

Mit ei nem „Fest für Nie der ös ter -

reich" wur de an die sem Wo chen -

en de im Land haus vier tel das Ju -

bi läum „25 Jah re Lan des haupt -

stadt" ge fei ert. Auch die viel fäl ti -

gen Ein rich tun gen, die dort an ge -

sie delt sind, prä sen tier ten sich

da bei der Öf fent lich keit. Dar un ter

auch das Lan des mu seum Nie -

der ös ter reich, das heu er eben -

falls ein Ju bi läum fei ert, näm lich

das 100-jäh ri ge Be ste hen. Aus

die sem An lass wer den gleich

zwei Aus stel lun gen an ge bo ten,

und zwar „100 Jah re Lan des mu -

seum - Die Ge schich te" und „100

Jah re Lan des mu seum - Ge sam -

mel te Viel falt".

„Un ser Lan des mu seum gibt den

Be su che rin nen und Be su chern

ei nen sehr gu ten Ein blick in die

Kul tur, in die Na tur und in die Ge -

schich te un se res Lan des. Das

macht die se Ein rich tung zu ei -

nem mo der nen und span nen den

Mu seum, das na tio nal und in ter -

na tio nal gro ße An er ken nung fin -

det", sag te dazu Lan des haupt -

mann Dr. Er win Pröll in der Ra dio -

sen dung „Fo rum NÖ".

„Mu seums ar beit ist im mer auch

Zu kunfts ar beit", be ton te der Di -

rek tor des Lan des mu seums,

Mag. Carl Aig ner. Eine wich ti ge

Auf ga be des Lan des mu seums

be steht auch da rin, das Erbe des

Lan des - von der Lan des ge -

schich te über die Na tur schät ze

bis hin zu wert vol len künst le ri -

schen Wer ken - für die Zu kunft zu

be wah ren. „Wir soll ten uns im mer 

be wusst sein, dass die se gro ß ar -

ti gen Schät ze nicht er neu ert wer -

den kön nen. Denn was ein mal

zer stört wur de, ist un wie der bring -

lich ver lo ren. Des halb müs sen wir 

mit die sem Erbe auch be son ders

ver ant wor tungs voll um ge hen", so 

Lan des haupt mann Pröll.

Fe rien be treu ung für 
Kin der mit be son de ren 
Be dürf nis sen
info stadt ge mein de klos ter neu burg

Die Kin der so zial dien ste St.
Mar tin bie ten heu er erst mals
in en ger Ko ope ra ti on mit dem
Son der päd ago gi schen Zen -
trum (SPZ) eine Fe rien be treu -
ung für Kin der mit be son de ren
Be dürf nis sen an. In den bei -
den ers ten Juli-Wo chen küm -
mer ten sich vier Be treue rin -
nen mit spe ziel ler Aus bil dung
un ter der Lei tung von Dr. Tün -
de Kar dos um bis zu elf Kin -
der. Die se Kin der be nö ti gen
durch ihre be son de ren Be -
dürf nis se wie Au tis mus, Hy -
per ak ti vi tät ei ge ne in ten si ve
Be treu ung. Bür ger meis ter
Mag. Ste fan Schmu cken -
schla ger und StR Dr. Hol ger
Her brüg gen be such ten die
Kin der, um sich vor Ort ein
Bild von der ge lun ge nen Um -
set zung zu ma chen. „Wann
darf ich wie derkom men?“,
diese Fra ge ei nes Kin des
spie gelt die po si ti ve Wir kung
der Be treu ung wi der, wie Bar -
ba ra Camp man, Kin der so zial -
dien ste St. Mar tin, be rich tet.
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LR Schwarz zur Dis kus si on 
um Kin der gar ten öff nungs zei ten
„In Nie der ös ter reich wer den Kin der be treut und nicht nur auf be wahrt"

nö lan des kor re spon denz

Gro ßer An drang herrsch te am
Sams tag, dem 9. Juli, vor dem
Haupt ein gang des NÖ Land hau -
ses in St. Pöl ten. Beim „Fest für
Nie der ös ter reich" nutz ten rund
1.000 Lan des bür ger die Ge le gen -
heit, im 6. Stock des Land hau ses
das Büro von Lan des haupt mann
Dr. Er win Pröll zu be sich ti gen.
Lan des haupt mann Pröll emp fing
die Be su che rin nen und Be su cher
per sön lich und in for mier te sie
über sein Ar beits um feld. Ins ge -
samt emp fing der Lan des haupt -
mann et was über zwei Stun den lang die Be su che rin nen und
Be su cher in sei nem Büro. Nach der gest ri gen Er öff nung steht
das „Fest für Nie der ös ter reich" am heu ti gen Sams tag nicht nur 
im Zei chen des Ju bi läums „25 Jah re Lan des haupt stadt", son -
dern auch im Zei chen der Frei wil li gen. Ne ben ei ner be ein dru -
cken den Lei stungs schau der NÖ Ein satz or ga ni sa tio nen un ter
dem Ti tel „He ro es of life" fin det heu te auch die Sie ger eh rung
des Wett be wer bes „Lieb lings ver ein" statt. Wei te re Hö he punk -
te sind die Auf trit te von Pub li kums lieb lin gen wie der „Jazz Git -
ti", Udo Wen ders und Nik P. Zahl rei che In sti tu tio nen und Ein -
rich tun gen in Re gie rungs vier tel und Kul tur be zirk la den zu ei -
nem „Tag der of fe nen Tür" ein, dar un ter etwa das Lan des stu -
dio des ORF und das Fest spiel haus.

„Tag der of fe nen Tür" im Büro von LH Pröll
Rund 1.000 Lan des bür ger zu Gast beim Lan des haupt mann
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Wa rum rei fen Ba na nen 
erst kurz vor dem Ver kauf?
Beim Ein kauf sind Ba na nen oft
grün, zu hau se aber wech selt ihre
Far be, denn Wär me lässt sie rei -
fen. Hin ter grund des schnel len
Farb wech sels ist, dass Ba na nen
aus Mit tel ame ri ka kom men. Wür -
den sie reif ge ern tet, wä ren sie
bei ih rer An kunft in Eu ro pa schon
ver dor ben. Also wer den Ba na -
nen un reif, also grün, ge ern tet
und ihr Rei fungs pro zess wird in
ge kühl ten Fracht räu men un ter -
bun den. Nach dem Ent la den ge -
lan gen die Ba na nen dann in spe -
ziel le Rei fungs kam mern. Dort
wird bei gleich mä ßi ger Tem pe ra -
tur und Zug abe des Ga ses Et hen
si cher ge stellt, dass alle Ba na nen
gleich schnell rei fen, be vor sie in
den Ver kauf kom men. 

Brüc kner/Dei ke

Wa rum ha ben Golf bäl le kei -
ne glat te Ober flä che?
Golf bäl le ha ben an ders als
Tisch ten nis bäl le klei ne Del len.
Das war aber nicht im mer so. Frü -
her be sa ßen sie eine glat te Ober -
flä che, bis ei ni ge Spie ler fest stell -
ten, dass äl te re Bäl le mit klei nen
Ma cken wei ter flo gen als die neu -
en, glat ten. Das liegt an ih rer Ae -
ro dy na mik. So wur den Bäl le ent -
wi ckelt, die klei ne Mul den be sa -
ßen. Die Del len be wir ken klei ne
Luft ver wir be lun gen, die beim
Flie gen ei nen halb so gro ßen Wi -
der stand er zeu gen wie ein glat ter 
Ball, da der Luft strom nicht so
stark un ter bro chen wird. Die An -
ord nung, Grö ße und An zahl der
Del len ent schei det über ihre
mög li che Flug dis tanz.  

Brüc kner/DEI KE

Über der Bucht von

W
enn sie hin ten
fer tig sind, fan -
gen sie von
vorn wie der an:

Je des Jahr ver strei chen die 
Ma ler an ihr fast 23 000 Li ter 
Far be, um der zum Mo nu -
ment ge wor de nen Brü cke
ih ren cha rak ter is tisch röt -
l ich oran gen Schutz an -
strich zu ver pas sen.   
Der Job, den die Män ner in
Schwin del er re gen der Höhe
un ab läs sig und nicht sel ten in 
dich tem Ne bel ma chen, ist
mit der Ar beit ih rer Be rufs kol -
le gen „an Land“ kaum zu ver -
glei chen. Vie le von ih nen
schwin gen hier schon Zeit ih -
res Be rufs le bens den Pin sel.
Man che se hen dies Tä tig keit
so gar als ihr per sön li ches
„Le bens werk“ an. Das Ob -
jekt, an dem sie ma len, ist die
wohl be kann tes te, ver mut lich 
auch schöns te al ler 575 000
Brü cken der Ver ei nig ten
Staa ten von Ame ri ka: die
Gol den Gate Brid ge bei San
Fran cis co. Am 12. No vem ber 
1936 wur de die mit 2,7 Ki lo -
me tern längs te Hän ge brü cke 
der Welt ein ge weiht. Ab 1937 
roll te der Ver kehr. Mitt ler wei -
le rau schen jähr lich 42 Mil lio -

nen Fahr zeu ge über ihre
Fahr bah nen hin weg. Nicht
nur die Ka li for nier lie ben das
gol de nes Tor im  röt lich-oran -
ge nem Farb kleid.                      
Der Ko loss, für den schät -
zungs wei se hun dert tau send
Ton nen Stahl ver baut wor -
den sind, zieht frag los je den
Be su cher in sei nen Bann.
Das zeig te sich zu letzt ein -
drucks voll, als 1987 mehr als
200 000 Men schen her bei -
ström ten, um den 50. Jah res -
tag der of fi ziel len Ver kehrs -
frei ga be zu fei ern. Doch die
ge wal ti ge Brü cke, de ren zwei 
je weils 227 Me ter ho hen Py -
lo nen häu fig in dich ten Ne -
bel schwa den ver schwin den,
zieht auch an de re an: Le -
bens mü de. Seit Er öff nung
ha ben sich min de stens tau -
send Selbst mör der aus 67
Me tern Höhe in die to sen den
Flu ten ge stürzt.
Als am 5. Ja nu ar 1933 mit
dem Bau der 28 Me ter brei ten 
Gol den Gate Brid ge be gon -
nen wur de, glaub te nie mand
so recht, dass es dem In ge ni -
eur Jo seph Strauss ge lin gen
könn te, die star ken Ge zei ten -
strö me in der Bucht und die
Mee res tie fe von 97 Me ter mit

sei ner Kon struk ti on zu meis -
tern. Heu te führt der le gen dä -
re „Highway Num ber One“
über das Bau werk und ver -
bin det San Fran cis co mit
Sau sa li to und den nörd li chen
Vor or ten im Ma rin Coun ty.
Die erd be bens iche re Brü cke
strotzt vor Su per la ti ven: Der
Ab stand zwi schen den bei -
den Py lo nen be trägt 1280
Me ter. Das war bis zum Bau
der 1964 voll en de ten Ver ra -
za no-Nar rows Brid ge in New
York die grö ß te Ent fer nung
zwi schen zwei Brü cken pfei -
lern. Der Haupt teil der Brü cke 
zwi schen den Tür men wird
von zwei „Ka beln“ ge hal ten,
die den ge wal ti gen Durch -
mes ser von neun zig Zen ti -
me tern ha ben.
Das Über que ren die ser Brü -
cke ist nicht nur mit dem Auto
ein Ver gnü gen der be son de -
ren Art. Die sport- und fit -
ness ver lieb ten Ame ri ka ner
schät zen sie auch als Jog -
ging-Pis te. Sie ist auch für
Spa zier gän ger und Rad fah -
rer frei ge ge ben. Und Tou ris -
ten ge nie ßen die atem be rau -
ben de Aus sicht von den
selbst für Roll stuhl fah rern gut 
er reich ba ren Aus sichts platt -
for men. Vie le Be su cher sind
über zeugt, dass  al lein schon
die se Brü cke eine Rei se
nach San Fran cis co wert ist.
Ers te Plä ne zur Über brü -
ckung der Bucht stam men
schon aus dem Jah re 1872.
An fangs be stan den je doch
Be den ken, ob der Brü cken -
bau über haupt mög lich und
fi nan zier bar sei. Das Bau pro -
jekt wur de erst in den 1920er
Jah ren er neut auf ge grif fen,
als die Fäh ren ihre Ka pa zi -
täts gren zen er reich ten. Die
Fähr ge sell schaf ten er ho ben
Kla ge ge gen den Brü cken -
bau, zo gen die se al ler dings
zu rück, als es zu Boy kott -
maß nah men sei tens der Be -
völ ke rung  kam.    Seit  Mit te

12. No vem ber 1936: Vor 75 Jah ren  wur de 
die Gol den Gate Brid ge ein ge weiht

Die Gol den Gate Brid ge ist Teil ei nes drei zehn Ki lo me ter lan gen 
Brü cken sys tems, das 1937 für den Ver kehr frei ge ge ben wur de.
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Wa rum soll man 
Brand bla sen nicht öff nen?
Schnell kann es pas sie ren, dass
man sich am Herd ver brennt und
da bei eine Brand bla se ent steht.
Die Bla se weist auf eine Ver -
bren nung zwei ten Gra des hin,
bei der die Ober haut und die
ober ste Schicht der Le der haut
ver letzt wur den. Brand bla sen
sind mit Flüs sig keit ge füllt und
soll ten nicht ge öff net wer den,
denn dann kann sich die dar un -
ter lie gen de Haut in fi zie ren und
ent zün den. Die Bla se ist der be -
ste Schutz ge gen das Ein drin -
gen von Bak te rien, da sie die
Haut luft dicht und keim frei ab -
schließt. Um die ver letz te Stel le
zu schüt zen, soll ten Sie sie mit
ei nem Ver band be de cken und
war ten, bis die Bla se von selbst
ver schwin det.     Brüc kner/DEI KE

Wa rum flockt Milch manch -
mal im Kaf fee?
Kaf fee mit aus ge floc kter Milch
trinkt man nicht ger ne. Dass die
Milch aus flockt, liegt da ran,
dass sie nicht mehr frisch ist.
Milch be steht aus Was ser, Ei -
weiß, Fett und Koh len hyd ra ten.
Wenn Milch be ginnt sau er zu
wer den, sind die Ei weiß ket ten
nicht mehr gleich mä ßig im
Fett-Was ser-Ge misch ver teilt
und bil den Klümp chen. Auch
Kaf fee ent hält Säu re. Wird nun
Milch, die zwar noch ge nie ß bar
ist, aber schon leicht sau er zu
wer den be ginnt, in den Kaf fee
ge ge ben, flockt sie aus. Ein zu -
sätz li cher Grund ist die Hit ze.

Brüc kner/DEI KE

Wa rum macht man auf der
Schau kel kei nen Über schlag?
Je hö her, des to lus ti ger ist
Schau keln, oder? Doch so sehr
man auch Schwung nimmt, ei -
nen Über schlag schafft man auf
ei ner Spiel platz schau kel nicht.
Die Ver la ge rung des Kör per -
schwer punkts bringt die Schau -
kel zum Schau keln. Da bei schaf -
fen wir ma xi mal ei nen Win kel
von 90 Grad.  Ab ei nem Win kel
von 90 Grad reicht die zu ge führ -
te Ener gie, die wir er rei chen kön -
nen, nicht mehr aus, um sie
stramm zu hal ten. Es wäre zu -
sätz li che Ener gie von au ßen nö -
tig. An ders ist das bei Schiff -
schau keln mit star ren Rohr be -
fes ti gun gen. Mit ih nen wäre ein
Über schlag mög lich.   

Brüc kner/DEI KE

Wa rum wird Kunst stoff 
im Ge schirr spü ler 
nicht tro cken?
Das liegt an der un ter schied li -
chen Wär me leit fä hig keit der
Ma te ria lien: Ke ra mik und Me tall
le i  ten Wär me gut,  Plas t ik
schlecht. Nach dem Spül gang
ist die Luft in der Ma schi ne noch
re la tiv warm, so dass Was ser -
tröpf chen am Ge schirr ver duns -
ten. Da bei nimmt das ver duns te -
te Was ser Wär me mit, und die
Stel le kühlt ab. An Ke ra mik und
Me tall fließt so fort Wär me aus
der Um ge bungs luft nach und
wei te res Was ser kann ver duns -
ten. Kunst stoff nimmt kaum Um -
ge bungs wär me auf.

Brüc kner/DEI KE

San Franzisko

1935 fie len die Ar bei ten für
die Gol den Gate Brid ge in
das Pro gramm der Works
Pro gress Ad mi nis tra ti on, ei -
ner im Zuge des New Deal
von Prä si dent Roo se velt er -
rich te ten Ar beits be schaf -
fungs be hör de. Tech nisch
folgte die Er rich tung im We -
sent li chen dem Ent wurf des
Brü cken ar chi tek ten und Bau -
in ge ni eurs Oth mar Am mann,
der be reits die Ge or ge-Wa -
shing ton-Brü cke über den
Hud son Ri ver in New York
ent wor fen und ge baut hat te.
Die Ar bei ten stan den un ter
der Lei tung von Chef in ge ni -
eur Jo seph B. Strauss, des -
sen fol gen de Aus sa ge be -
kannt wur de: „Es brauch te
zwei Jahr zehn te und 2000
Mil lio nen Wor te, die Leu te
vom Nut zen der Brü cke zu
über zeu gen, aber nur vier
Jah re und 35 Mil lio nen Dol lar
(in heu ti ger Kauf kraft 1,5
Mrd. US$), sie zu bau en.“
Pro fes sor Char les El lis aus
Chi ca go ent wi ckel te die zum
Bau er for der li chen ma the ma -
ti schen Glei chun gen.
Der Bau stell te eine enor me
tech ni sche He raus for de rung
dar. Die Brü cke brach vie le
Re kor de, die lan ge Zeit für
un über biet bar ge hal ten wur -
den: die höch sten Pfei ler mit
227 Me tern, die längs ten
(2332 Me ter) und dicks ten
(92 Zen ti me ter) Ka bel strän -

ge und die grö ß ten Un ter -
was ser fun da men te. Die se
Fun da men te muss ten zu dem 
in ei ner von star ken Strö mun -
gen ge präg ten Meer en ge
ver senkt wer den. 
Ers taun lich ist auch, dass die
Brü cke in ei ner Zeit ho her Ar -
beits lo sig keit und wirt schaft li -
cher Schwie rig kei ten ent -
stand und der Bau den noch
durch An lei hen in Höhe von  
$ 35.  000.000 ge si chert wer -
den konn te. Be nannt wur de
die Brü cke nach der na tür li -
chen Ein fahrt zur Bucht von
San Fran cis co. Die se Ein -
fahrt (the Gol den Gate, das
Gol de ne Tor) ist 1,6 Ki lo me -
ter breit. Die Buch tein fahrt er -
hielt um 1846 wäh rend des
Gold rau sches in Ka li for nien
ih ren Na men Gol den Gate
oder Chry so py lae von Cap -
tain John C. Fre mont, den die 
Mee res stra ße an das Gol de -
ne Horn (griech. Chry so ce -
ras) in Kon stan ti no pel/Is tan -
bul er in ner te. Für den Stra -
ßen ver kehr wur de die Brü cke 
am 28. Mai 1937 um zwölf
Uhr mit tags durch ein te le gra -
phi sches Sig nal von Prä si -
dent Frank lin D. Roo se velt
aus dem Wei ßen Haus ge öff -
net. Zur Er öff nung wur de
statt des sonst üb li chen Ban -
des eine Ket te „zer schnit ten“. 
Be reits am Tag da vor war die
Brü cke für  Fußgänger
freigegeben worden.



Der Bi ber 
beißt sich durch
3sat-re por ta ge

Bi ber, die grö ß ten Na ge tie re Eu -

ro pas, sind ge nia le Bau meis ter.

Flei ßig bau en sie Däm me, die je -

doch Über schwem mun gen ver ur -

sa chen. Um an ihre Lieb lings nah -

rung, Laub und Rin de, zu ge lan -

gen, fäl len sie gan ze Bäu me. Das 

macht sie be son ders bei Bau ern

und Wald be sit zern un be liebt. -

Der Film fragt, ob ein fried li ches

Ne ben ein an der von Mensch und

Bi ber mög lich ist.

Da Bi ber schlecht zu Fuß sind

und sich nur im Was ser si cher

füh len, ge stal ten sie die Welt

nach ih ren Vor stel lun gen: Mit

Däm men, die meh re re Hun dert

Me ter lang wer den kön nen, re gu -

lie ren sie den Was ser stand. Doch 

die se Däm me ver ur sa chen nicht

sel ten Über schwem mun gen.

Wett streit zwi schen 
Mensch und Tier
Da Bi ber auch gan ze Bäu me fäl -

len, um an ihre Lieb lings nah rung - 

Laub und Rin de - zu ge lan gen,

sind sie be son ders bei Bau ern

und Wald be sit zern un be liebt und

wur den lan ge Zeit als Schäd lin ge

ver folgt.Doch vor al lem durch die

Jagd nach ih ren Pel zen stan den

sie kurz vor der Aus rot tung. In

ganz Deutsch land hat ten nur

knapp 200 Tie re in den Au wäl -

dern der mitt le ren Elbe und ih rer

Zu f lüs se über lebt.  Stren ge

Schutz maß nah men, die schon zu 

DDR-Zei ten be gan nen, lie ßen

den Be stand je doch wie der auf

rund 7.000 Tie re an stei gen. Seit -

dem neh men auch die Pro ble me

wie der zu.

Bi ber schaf fen 
wert vol le Le bens räu me
Pe ter  Ibe ist  in Sach -
sen-Anhalt für Bi ber schutz zu -

stän dig. Er küm mert sich um die

Na ger, denn er weiß, dass Bi ber

mit  ih ren Fä hig kei  ten eine

Schlüs sel rol le in der Na tur spie -

len. Sie le gen wert vol le Feucht -

ge bie te an, von de nen vie le Tier-

und Pflan zen ar ten pro fi tie ren:

Aber tau sen de Kaul quap pen von

Frö schen, Krö ten und Mol chen

ent wi ckeln sich in den Grä ben

und Tüm peln, die wie der um Spin -

nen, Li bel len und Vö geln als Nah -

rung die nen. In den von den Bi -

bern ge schaf fe nen Le bens räu -

men fin den so gar stark ge fähr de -

te Ar ten wie Ot ter und Kra ni che

eine Zu flucht. Ibe ist über zeugt:

"Ei nen bes se ren Part ner für den

Na tur schutz als den Bi ber kann

man nicht krie gen!" Die meis ten

Pro ble me, die die flei ßi gen Na ger 

den Men schen ge le gent lich be -

rei ten, las sen sich mit recht ein fa -

chen Mit teln lö sen. Für den Er halt 

der Ar ten viel falt ist es je doch von

un schätz ba rem Wert, dass der

Bi ber wie der auf dem Damm ist.

Merk ma le
Der Nord ame ri ka ni sche Bi ber

(Cas tor ca na den sis) kann bis zu

1,40 m lang und 35 kg schwer und 

bis zu 20 Jah re alt wer den. Der

Eu ro päi sche Bi ber (Cas tor fi ber)

hin ge gen ist deut lich klei ner und

weist eine Durch schnitts grö ße

von 60-80 cm auf. Das meist

brau ne Fell des Bi bers ist mit

23.000 Haa ren pro Qua drat zen ti -

me ter (Mensch: bis zu 600 Haa re

pro cm2) sehr dicht und schützt

vor Näs se und Aus küh lung. Der

Pelz wird re gel mä ßig ge rei nigt

und mit ei nem fett hal ti gen Se kret, 

dem Bi berg eil (Cas to reum), ge -

pflegt. Mit sei nem spin del för mi -

gen Kör per, ei nem brei ten, ab ge -

plat te ten, mit le der ar ti ger Haut

be dec kten und un be haar ten

Schwanz, Kel le ge nannt, und den 

Schwimm häu ten ist das Tier per -

fekt an das Le ben im Was ser an -

ge passt. Die Kel le dient als Steu -

er beim Ab tau chen so wie zur

Tem pe ra tur re gu la ti on und als

Fett de pot. Beim Tau chen wer den 

Nase und Oh ren ver schlos sen;

so kön nen Bi ber bis zu 15 Mi nu -

ten tau chen.

Ver brei tung
Der Eu ro päi sche Bi ber war ur -
sprüng lich in Eu ro pa und wei ten
Tei len Asiens hei misch, ist dann
aber durch Be ja gung (dich tes
Fell, ess ba res Fleisch) in wei ten
Tei len Eu ro pas aus ge rot tet wor -
den. Durch kon se quen ten
Schutz und Aus wil de run gen im
20. Jahr hun dert ha ben sich die
Be stän de des Eu ro päi schen Bi -
bers in den letz ten Jahr zehn ten
wie der er holt. Für De tails zur
Ver brei tung sie he: Eu ro päi scher 
Bi ber. Der Ka na di sche Bi ber ist
auch heu te noch weit in Nord -
ame ri ka ver brei tet. Trotz in ten si -
ver Nut zung wur de dort die Po -
pu la ti on nicht nach hal tig zer -
stört. Teil wei se er lau ben die Be -
stän de heu te wie der die Jagd
auf Bi ber (Fal len stel len). Durch
Aus wil de rung wur de in Finn land
eine Po pu la ti on von Ka na di -
schen Bi bern ge schaf fen. Auch
in Ös ter reich wur den ei ni ge Ka -
na di sche Bi ber frei ge las sen,
spä ter aber wie der ab ge fan gen.

Für De tails zur Ver brei tung sie -
he: Ka na di scher Bi ber.

Le bens raum
Der Bi ber ist ein se mia qua ti sches 
Säu ge tier, das heißt sein Le bens -
raum sind flie ßen de und ste hen -
de Ge wäs ser und de ren Ufer be -
rei che. An Land be wegt er sich
auf grund sei nes plum pen Kör per -
baus nur lang sam. Sein Kör per -
bau ist dem Le ben im und am
Was ser aus ge zeich net an ge -
passt (Kel le als Steu er und An -
triebs ru der, Schwimm häu te an
den Hin ter fü ßen, bis zu 23.000
Haa re pro Qua drat zen ti me ter
Körp er ober flä che und 12.000
Haa re pro Qua drat zen ti me ter am
Rü cken, Mög lich keit das Fell ein -
zu fet ten, Ge schlechts or ga ne im
Kör per in ne ren, ef fi zien te Aus nut -
zung des Sau ers toffs wo durch er
bis zu 20 Mi nu ten lang tau chen
kann). Der Bi ber be sie delt Fließ -
ge wäs ser in al len Grö ßen ka te go -
rien, vom Fluss 1. Ord nung bis
hin zum Ent wäs se rungs gra ben. 
Eben so kann er alle For men von
Still ge wäs sern an neh men, vom
Wei her oder Alt was ser bis hin
zum See. Ste hen ihm nur man -
gel haf te Le bens räu me zur Ver -
fü gung, zeigt sich der Bi ber mit -
un ter sehr an pas sungs fä hig und
sie delt sich auch an au ßer ge -
wöhn li chen Plät zen an, bei -
spiels wei se in mit ten von Ort -
schaf ten oder di rekt an Au to bah -
nen, wo dann Ge hölz pflan zun -
gen nicht sel ten die wich tigs te
Nah rungs quel le dar stel len. 
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Der Qaud ri ga - Preis soll
heu er auch an Wla di mir Pu -
tin ver ge ben wer den. Das
sorgt für emo tio na lem
Zünd stoff, so gar un ter den
Ku ra to ren. 

Streit um Frei heits preis
Kri tik an Quad ri ga - Aus zeich -
nung für Wla di mir Pu tin 
3sat re port

Der Wir bel um den Quad ri ga -
Preis an Wla di mir Pu tin eska -
liert. Der Men schen rechts be -
auf trag te der Re gie rung, Mar -
kus Lö ning, rea giert scharf -
und der Grü nen-Chef Cem
Öz de mir ver lässt aus Pro test
das ho no ri ge Preis ku ra to ri -
um. Das Bran den bur ger Tor
ver bin det Ost und West. Einst
Sym bol der Tei lung steht es
heu te für Frei heit, Frie den und 
Ein heit. Ge krönt wird es von
der Quad ri ga. Nach ihr ist ein
Preis be nannt, der sich die
Wür di gung von Frei heit und
Ver ant wor tung auf die Fah -
nen schreibt - nach zu le sen
auf der Web si te:
    "Die Quad ri ga ehrt vier Per sön -

lich kei ten und Pro jek te, de ren

Den ken und Han deln auf Wer te

baut. Wer te, die Vi si on, Mut und

Ver ant wor tung die nen."

Au ßer or dent li che 
Ver dien ste um De mo kra tie
2011 soll die Quad ri ga un ter
an de rem an Russ lands Mi nis -

ter prä si den ten Wla di mir Pu tin
ge hen. Bis her war der Sym bol 
für vie les. Au ßer or dent li che
Ver dien ste für De mo kra tie
und Recht staat lich keit ge hör -
ten nicht dazu. 
Dem ent spre chend groß ist
die Em pö rung bei rus si schen
Men schen recht lern. Aber
auch deut sche Po li ti ker kri ti -
sie ren die Ent schei dung des
Quad ri ga-Ku ra to ri ums, Pu tin
am 3. Ok to ber 2011 zu eh ren.
Der Grü nen-Vor sit zen de Cem 
Öz de mir hat jetzt aus Pro test
das Ku ra to ri um ver las sen.
Die ver blie be nen 19 Ku ra to ri -
ums mit glie der ste hen hin ter
der Ent schei dung. Trotz hef ti -
ger öf fent li cher Kri tik wol len
sie Pu tin für "die Ver läss lich -

keit und Sta bi li tät der deutsch
- rus si schen Be zie hun gen"
aus zeich nen. 

"Be re chen bar keit ge paart mit

Steh ver mö gen, Ver läss lich -

keit ge paart mit Kom mu ni ka -

tions fä hig keit ma chen Cha -

rak ter und Per son von Wla di -

mir Pu tin aus", so die wei te re

Be grün dung. Eben ein "lu pen -

rei ner De mo krat", wie der jet -

zi ge Gaz prom-Ma na ger Ger -

hard Schrö der sag te. Den -

noch: Das Ku ra to ri um ris kiert

das Re nom mee des Prei ses.

Um strit te ne und 

ver dien te Vor gän ger
Auch ehe ma li ge Preis trä ger

wie zum Bei spiel Tho mas

Quast hoff und Ma ri us Mül -

ler-Wes tern ha gen ha ben sich

ge gen den Preis für Pu tin aus -

ge spro chen.Seit 2003 wird die

Quad ri ga ver ge ben. 

Schon frü her gab es um strit te -

ne Preis trä ger den tür ki schen

Mi nis ter prä si den ten Tayy ip

Er do gan. Un ter den Preis trä -

gern sind aber eben so ver -

dien te Per sön lich kei ten wie

Mi chail  Gor bat schow und

Hel mut Kohl. Der Quad ri ga -

Preis an Wla di mir Pu tin ein

Jahr vor den Prä si  dent -

schafts wah len in Russ land ist

eine Ent schei dung, die bis zur 

Ver lei hung am 3. Ok to ber

2011 noch für reich lich Dis -

kus sio nen sor gen wird. 
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APA  - be richt
ÖBB-Chef Chris ti an Kern

wagt sich an ein hei ßes Ei -

sen - ÖBB-Frei fahr ten wer -

den künf tig hö her be steu ert.

Der neue ÖBB-Chef Chris ti an
Kern wagt sich an ein hei ßes
Ei sen: Die um strit te nen Frei -
fahr ten für Ei sen bah ner,
ÖBB-Pen sio nis ten und Fa mi -
lien an ge hö ri ge wer den zwar
nicht ab ge stellt, aber rüc kwir -
kend ab Jah res be ginn müs -
sen die Gra tis-Jah res kar ten
nun ver steu ert wer den, sag te
Kern dem "Wirt schafts Blatt".
Bis zum Vor jahr ha ben rund
250.000 Be rech tig te eine so -
ge nann te Au ßer ta r i f  l i  che
Fahr be güns ti gung im Ge gen -
wert ei ner ÖBB - Ös ter reich -
Card von 1.790 Euro gra tis
zur un be schränk ten per sön li -
chen Nut zung er hal ten. Die
Be trof fe nen pro tes tie ren, vor
al lem die ÖBB-Pen sio nis ten
stei gen auf die Bar ri ka den.
Wir ha ben uns jetzt nach mehr 
als ei nem hal ben Jahr in ten si -
ver Ver hand lun gen mit Be -
triebs rat und Fi nanz auf die
end gül ti ge Been di gung der
steu er frei en Frei fahrt ge ei -
nigt", wird Kern zi tiert. Grund
für die Ab schaf fung des oft -
mals, spe ziell von ÖVP-Sei te
hef tig kri ti sier ten Pri vi legs
sind Mil lio nen for de run gen der 
Fi nanz. Im Vor jahr muss ten
die ÖBB 300 Mio. Euro Steu -
ern nach zah len - we gen zu
viel ein be hal te nen Pfle ge -
gelds und der Fahr be güns ti -
gung. Die se wur den zu ei nem
gu ten Teil als steu er pflich ti ger 
Sach be zug ge wer tet. "Ohne
die neue Lö sung hät ten wir
wie der zah len müs sen", so
Kern. Es habe kei ne Al ter na ti -
ve zur Ab schaf fung der steu -
er frei en Frei fahrt ge ge ben.
"Es gibt ein Steu er recht, und
das ist zu ak zep tie ren", kon -
sta tiert der Bahn - Boss. 

Meh re re Schrit te
Die Frei fahr ten wer den in
meh re ren Schrit ten ab ge -
schafft. Die rund 42.500 ak ti -
ven ÖBB-Mit ar bei ter müs sen
die Gra tis-Jah res kar te schon
seit dem Vor jahr ver steu ern,
al ler dings nur zu 20 Pro zent.
Bei den Ak ti ven ist die Ös ter -
reich-Card näm lich ein ver -
trag lich fi xier ter Ge halts be -
stand teil; an dern falls müss ten 
die Ge häl ter er höht wer den.
Die mehr als 70.000
ÖBB-Pen sio nis ten und die
Fa mi lien an ge hö ri gen der Ei -
sen bah ner müs sen die Kar te
ab 1. Juli zu 100 Pro zent ver -
steu ern. Für ei nen Be rech tig -
ten im Spit zens teu er satz fällt
so eine Be la stung von fast
800 Euro an, schreibt das
"Wirt schafts Blatt".
Ab 2012 kön nen sich die ehe -
ma li gen Frei fah rer dann ent -
we der für ei nen Pau schals -
teu er satz oder eine fahr ten -
orien tier te Ab rech nung ent -
schei den. "Das heißt, sie ver -
steu ern die Kar ten für jene
Stre cken, die sie tat säch lich
ge fah ren sind", er läu tert Kern.
Ins be son de re die ÖBB-Pen -
sio nis ten pro tes tie ren hef tig
ge gen die Ab schaf fung der
Frei fahr ten. "Wir er hal ten täg -
lich Dut zen de Be schwer den
und Kar ten, die zu rüc kge -
schickt wer den", so Kern. Er
geht da von aus, dass "tau sen -

de" Pen sio nis ten und An ge -
hö ri ge ihre Frei fahrt kar ten zu -
rüc kge ben wer den.
Fi nanz mi nis tern Ma ria Fek ter
(ÖVP) kann sich hin ge gen
freu en: Sie kann durch die Ab -
schaf fung der Frei fahr ten mit
zu sätz li chen Steu er ein nah -
men in ge schätz ter zwei stel li -
ger Mil lio nen hö he rech nen,
schreibt die Zei tung.

ÖBB: In fo box 
Kühns dorf und 
Rad - In fop fad er öff net
In Kühns dorf wur de vor kur zem
die ÖBB - In fo box er öff net
klei ne zei tung

Zwi schen Kla gen furt und Graz
ent steht der zeit die rund 130 km
lan ge Ko ralm bahn. Sie ist auch
Kerns tück der Bal tisch-Adria ti -
schen Ach se und wird die Grund -
la gen für ei nen mo der nen Bahn -
be trieb im Sü den Ös ter reichs
schaf fen. Von An fang an wa ren
die Bür ge rin nen und Bür ger voll in 
den Ent schei dungs- und In for ma -
tions pro zess in te griert. Jetzt, wo
vie le Bau vor ha ben im ge sam ten
Neu bau be reich star ten, ist es
not wen dig auch bau be glei ten de
In for ma tio nen an zu bie ten. "Die
Ko ralm bahn ist für alle Be tei lig ten 
eine in ter es san te He raus for de -
rung", stellt Pro jekt lei ter DI Klaus
Ber ger von der ÖBB-In fra struk tur
AG fest. "Da her freut es mich be -
son ders, heu te hier in Kühns dorf
ein wei te res High light den vie len
In ter es sier ten aus nah und fern
vor zu stel len. Die In fo box ist das

Kerns tück un se rer In for ma tions -
of fen si ve und zu gleich auch die
ers te Adres se um mehr über den
Jahr hun dert bahn bau zu er fah -
ren". "Das brei te Ein ver ständ nis
al ler Be tei lig ten und der Be völ ke -
rung schon bei der Pla nung und
der Durch füh rung der Um welt ver -
träg lich keits prü fun gen für die Ko -
ralm bahn ist das Er geb nis ei ner
um fas sen den Pro jekt be glei ten -
den Öf fent lich keits ar beit", stellt
Ber ger fest. "Die Er öff nung der In -
fo box ist ein wei te rer Mo saiks tein
für die In for ma tions of fen si ve
wäh rend der Er rich tung der Neu -
bau stre cke. Zu sätz lich wer den
wir nach Vor an mel dung auch Ex -
kurs io nen oder auch Tage der of -
fen Bau stel le an bie ten." Ent lang
der ge sam ten Ko ralm bahn ste -
hen der zeit vier ein zig ar ti ge In fo -
bo xen In ter es sier ten zur Ver fü -
gung. Ab so fort wird auch der un -
ab hän gi ge Pro jek tom buds mann
DI Ro bert Un glaub vom Raum -
pla nungs bü ro Ar chi Noah in der
In fo box sein Quar tier be zie hen.
Zu den glei chen Sprech stun den -
zei ten wie bis lang im Bau bü ro am
Kühns dor fer Bahn hof wird sich
un ser Pro jek tom buds mann den
Pro ble men al ler vom Bau be trof -
fe nen An rai ne rin nen und An rai -
ner wid men. nsges amt 18 Schau -
ta feln wur den von der ÖBB-In fra -
struk tur AG zwi schen Alth ofen an
der Drau und St. Paul im La vant -
tal an ge bracht. 
An je dem Stand ort wer den im
Groß for mat wis sens wer te In for -
ma tio nen zum Bau der Ko ralm -
bahn ver mit telt. Leicht ver ständ -
lich und an schau lich kön nen sich
die Rad le rin nen und Rad ler ein
Bild vom Brü cken- oder Tun nel -
bau ma chen so wie er le ben, wel -
che öko lo gi schen Aus gleichs flä -
chen im Zuge des Bahn baus ent -
ste hen wer den. Im La vant tal bei -
spiels wei se ent stand ab seits der
Neu bau tras se ein in ter es san ter
Rüc kzugs raum für Fau na und
Flo ra. Alle Wis sens durs ti gen
kön nen auch stil echt mit der Bahn 
an rei sen. Das "Ein fach Raus Ti -
cket" er mög licht be reits ab 28
Euro 2-5 Per so nen ei nen in ter es -
san ten Aus flug nach Kühns dorf
zu In fo box, Info-Wan de rung in -
klu si ve. Rad fah rer grup pen kön -
nen um ins ge samt 39 Euro gleich
ihr Fahr rad mit neh men um zu den 
ein zel nen Ta fel stand or ten zu ge -
lan gen. Die Ta feln wur den übri -
gens an den of fi ziel len Rad weg -
rou ten in stal liert.
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Aus für steu er freie 
ÖBB - Frei fahr ten für Mit ar bei ter
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www.novomatic.com

Rotweißrote Innovation in Slowenien: 
Aus Gumpoldskirchen.       

Am Weg von Gumpoldskirchen ans Adriatische Meer, nahe der italienischen Grenze, findet sich im 
aufstrebenden Slowenien eines der jüngsten, erfolgreichen Projekte der Novomatic Group: Das Hotel 

& Casinò Resort Admiral, ein Unterhaltungsbetrieb des 21. Jahrhunderts. 61 Mitarbeiter versorgen die 
Gäste im À La Carte-Restaurant, auf der Sonnenterrasse, im 88-Betten-Hotel sowie an den modernsten 
elektronischen Roulette- und Spielautomaten auf internationalem Spitzenniveau – selbstverständlich im 

ganzen Resort barrierefrei. Ganz nach dem Motto von Gründer und Mehrheitseigentümer  
Prof. Johann Graf: Vorsprung durch Innovation.

Österreichische Planung, Technik und Ausstattung für ein modernes Automatencasino wurden in unserem 
Nachbarland damit erstmals in einem eigenen Spielbetrieb realisiert. Diesen Erfolg ermöglichen unsere rund 

2.700 heimischen und weltweit rund 16.000 Mitarbeiter, soviel ist sicher. Denn die wirtschaftliche Kraft 
österreichischer Unternehmen am Weltmarkt ist stets die Summe des Ganzen.

„In Slowenien tätig zu sein  
bedeutet für uns: Export von 
österreichischem Know-
How und Investieren in 
zuverlässige, internationale 
Wirtschaftsbeziehungen.  
Wir sichern damit 
österreichische 
Arbeitsplätze.“

Dr. Franz Wohlfahrt
Generaldirektor NOVOMATIC

A-NOVO-0045-09-45 Novomatic rotweißrot Mutation A4.indd   1 18.03.10   16:11



D
ie  Kir che
zum "Hl.
Leo pold" die 
in 310 m See -
hö he an den
Hän gen des

Ga lit zin ber ges als
Krö nung der ge -
sam ten An la ge
prangt, gilt als die
be deu tends te sa -
kra le Bau schöp -
fung des Ju gend -
stils. Sie wur de in
den Jah ren 1904 -
1907 er baut und
ist ein Haupt werk
des Ar chi tek ten
Prof. Otto Wag ner, 
der von 1841 -
1918 leb te.                
Mit 63 Jah ren schuf
er die ses ers te mo -
der ne Got tes haus
und wies da mit dem 
Kir chen bau neue
Wege. Die Kir che
be fin det sich am
höch sten Punkt des 
An stalt be rei ches in
der Mit tel ach se der
An la ge und do mi -
niert als Ru he punkt
für den Be schau er.
Um den künst le ri -
schen Aspekt her -
vor zu he ben, schuf
der Er bau er an der
äu ße ren Ar chi tek -
tur eine Kup pel er -
hö hung. Dazu wur -
de die aus Kup fer -
plat ten be ste hen de Kup pel,
alle an der Fas sa de be find li -
chen Fi gu ren, so wie das
Kranz fries ver gol det. Da mit
war für den Be trach ter aus der
Fer ne ein Blic kpunkt ge ge -
ben. Im Rah men der Re no vie -
rung die im Jahr 2006 ab ge -
schlos sen wur den, wur de
auch das Kup pel dach wie der
in der ur sprüng li chen Fas sung 
ver gol det und strahlt nun wie -
der über den Dä chern Wiens. 

Ge samt bau kos ten 
der Kir che: 575.000 .-Kro nen.
Wäh rend des II. Welt krie ges
wur den die kost ba ren Glas -
mo saik fens ter ent fernt und in
der Tsche cho slo wa kei auf be -
wahrt. 1950 wur den die Fens -
ter dem Ori gi nal ent spre -
chend wie der ein ge setzt.
In fol ge star ker Zeit schä den
hat die Ge mein de Wien
1961 - 1964 die Fas sa de und
das Vor dach res tau riert, die

letz ten um fas sen den Res tau -
rie rungs ar bei ten im Kir chen -
in ne ren er folg ten in den Jah -
ren 2000-2006. 
Der Ta ber na kel, die Al tä re,
Weih brun nen kes sel, Be leuch -
tungs kör per, Beicht stüh le so -
wie die li tur gi schen Ge gen -
stän de für die hl. Mes se
(Kelch, Mon stranz, und Glo -
cken usw.) wur den eben falls
nach kunst  ge werb l i  chen
Zeich nun gen von Prof. Otto

Wag ner bis ins De tail ein ge -
plant und so zu ei nem har mo -
ni schen Ge fü ge von In nen aus -
stat tung und der Ge samt ar chi -
tek tur ge stal tet. Die Or gel wur -
de vom Or gel bau er Franz Jo -
sef  Swo bo da er baut.
Die Kan zel hat mit ih ren bei -
den et was by zan ti nisch an mu -
ten den Stütz säu len ei nen ele -
gan ten künst le ri schen Aspekt.
Sie wur de von Paul  Neu mann
ge stal tet. Der Kir chen raum hat 
ein Fas sungs ver mö gen für
800 Per so nen. Sei ne in wei -
ßen und gol de nem Farb ton
ge hal te nen Flä chen un ter -
strei chen sei ne Di men si on
und brin gen dem Be su cher ein 
er he ben des Ge fühl zum Aus -
druck. Ar chi tekt Prof. Otto
Wag ner schuf mit die ser mo -
der nen Bau kunst ein bei spiel -
haf tes Werk, in dem ge zeigt
wird, wie man Form und Mo tiv
aus Zweck, Kon struk ti on und
Ma te ri al he raus zu bil den ver -
mag. Die Fas sa de der Kir che
ist mit 2 cm star ken Mar mor -
plat ten ver klei det, die se sind
mit "Kup fer nä gel" in das Mau -
er werk ein ge las sen. Der Mar -
mor stammt aus dem Mar -
morst ein bruch von Car ra ra in
Mit tel ita lien und ist von her vor -
ra gen der Qua li tät. Die Tür me
sind von zwei in Kup fer ge trie -
be nen Sta tu en ge krönt und
stel len die bei den Lan des pat -
ro ne Nie der ös ter reichs dar. Es 
sind dies auf der lin ken Sei te
der Hl. Leo pold und auf der
rech ten Sei te der Hl. Se ve rin.
Bei de Fi gu ren stam men von
dem Wie ner Bild hau er Ri chard 
Luksch (1872 - 1936).
Die vier En gel über dem
Haupt por tal sind von dem aus
Un garn stam men den Bild hau -
er Oth mar Schim ko witz (1864
- 1947). Er schuf auch Plas ti -
ken an der Wie ner Hof burg.
Der Künst ler stu dier te bei Hell -
mer und Kund mann. Der Kir -
chen ein gang wird von ei nem
Kup fer blech dach über deckt. 
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...wo Ma ria uns be geg net...
Otto Wag ner Kir che am Stein hof



APA / Isa bell Wi dek

Wien. Der Wirt  -

schafts auf schwung 

hat den Wert ös ter -

rei chi scher Top-Un -

ter neh mens mar ken

deut lich ge ho ben,

das ist das Er geb nis 

der Mar ken wert -

Stu die "eu ro brand

Aust ria 2011". 

He raus ge ber Ger -
hard Hre bi cek vom
Eu ro pe an Brand In -
sti tu te sagt: "Da mit
ist be wie sen, dass
Mar ken un ter neh men den
Weg schnel ler als an de re aus
der Kri se fin den." Die mit Ab -
stand wert voll ste Mar ke des
Lan des ist wei ter hin der Salz -
bur ger Ener gyd rink - Her stel -
ler Red Bull mit 13,4 Mil li ar den 
€ (plus 11,9 Pro zent), ge folgt
vom Ti ro ler Kris tall kon zern
Swa rovski mit 3,8 Mil li ar den
(plus 12 Pro zent).

No vo ma tic legt zu
Die Top-Ten Red Bull, Swa -
rovski, Te le kom Aust ria/A1,
Raiff ei sen, No vo ma tic, Ca si -
nos Aust ria, Spar, Ers te
Group, ÖBB und Vien na In su -
ran ce Group (sie he Gra fik)
sind ge mein sam rund 33,8
Mil li ar den € wert. Im Jah res -
ab stand ent spricht dies ei nem 
Plus von 6,8 Pro zent. Das
Vor kris en ni veau von 34,6 Mil -
li ar den € wur de je doch nicht
wie der er reicht.
Das grö ß te Wachs tum ver -
zeich net der nie der ös ter rei -
chi sche Glücks spiel kon zern
No vo ma tic, des sen Wert um
13 Pro zent auf 2,2 Mil li ar den € 
stieg. Die Mar ken wer te von
Spar (zwei Mil li ar den €) und
Ers te Group (1,9 Mil li ar den €)
blei ben sta bil. 
Ei nen schrump fen den Mar -
ken wert ver zeich nen hin ge -
gen Raiff ei sen (mi nus 4,1
Pro zent auf 2,9 Mil li ar den
€)und die Te le kom Aust ria/A1
(1,7 Pro zent auf knapp drei

Mil li ar den €). Am stärks ten
stie gen die Mar ken wer te im
Kon sum gü ter be reich (plus
16,5 Pro zent), in der In du strie
(plus 13,9 Pro zent) und im
Phar ma be reich (plus 11,8
Pro zent). Ei nen Rüc kgang
gab es bei lang le bi gen Ge -
brauchs gü tern (mi nus 2,2
Pro zent) und un ter neh mens -
na hen Dienst lei stun gen (mi -
nus 1,6 Pro zent). Auch die
ÖBB, eben falls un ter den Top
Ten ge lis tet, freu en sich über
den Zu wachs von 8,3 Pro zent
auf ei nen Mar ken wert von
1,381 Mil li ar den €. Für Bahn -
chef Chris ti an Kern ist "die Be -

liebt heit der Mar ke ein Spie gel 
der öf fent li chen Wahr neh -
mung". Die se will er noch wei -
ter ver bes sern: "In den Kun -
den zu in ves tie ren heißt, in die 
Mar ke zu in ves tie ren."

Gute Ka si nos 
nicht be stra fen
isa-gui de

Trotz zum Teil hef ti ger Ver lus te
hält der Frei staat Bay ern an sei -
nen neun Spiel ban ken fest.
Feucht wan gen wirft da bei als ei -
nes von zwei Ka si nos im Land
Ge winn ab, schrieb zu letzt aber
auch rote Zah len. Fi nanz -
Staats se kre tär Franz - Jo sef

Pschie rer (CSU) prä sen tier te die -
ser Tage nicht nur ne ga ti ve Zah -
len, son dern war te te auch noch
mit der An kün di gung auf, in den
Spiel ban ken des Lan des müs se
wohl Per so nal ab ge baut wer den.
Noch al ler dings sei of fen, in wel -
chem Um fang und wo, um die
Spiel ban ken wie der ins Plus zu
füh ren.  Laut  Aus sa ge von
Feucht wan gens Bür ger meis ter
Pat rick Ruh ging der Spiel er trag
im ers ten Halb jahr 2011 um
sechs Pro zent zu rück. 
Das sei zwar "im mer noch un be -
frie di gend", mein te er, je doch
eine Ver bes se rung im Ver gleich
zum Mi nus von rund 20 Pro zent
im Jahr zu vor. "Die Tal soh le ha -
ben wir er reicht", mein te Ruh.
Vor al lem das Rauch ver bot und
die "ex tre me Aus brei tung des
ge werb li chen Au to ma ten spiels"
ma chen den staat li chen Spiel -
ban ken laut Pschie rer zu schaf -
fen. Al lein 2010 lief bay ern weit
ein De fi zit von etwa acht Mil lio -
nen Euro auf. Aber auch das: In
Feucht wan gen stand trotz des
schlech ten Jah res noch ein Ge -
winn von 900 000 Euro. Mit ei -
nem "Frei wil li gen pro gramm" will
die Lot ter ie ver wal tung Stel len
ab bau en und da bei ohne be -
triebs be ding te Kün di gun gen
aus kom men. Den noch sei un -
klar, so Pschie rer, ob die Spiel -
ban ken in Zu kunft ohne Zu -
schuss aus kom men. Im Bay erns 
Dop pel haus halt 2011/12 sind 25
Mil lio nen Euro ein ge plant, um
die De fi zi te aus zu glei chen.
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Mar ken fin den schnel ler den Weg aus der Kri se

Ham bur ger Abend blatt

Ver di fürch tet Job ver lus te,
soll  te das staat l i  che
Glücks spiel mo no pol auf ge -
ge ben wer den. Be den ken
auch we gen il le ga len On li -
ne - An ge bo ten. 
Bei ei ner Auf he bung des
staat li chen Glücks spiel mo no -
pols be fürch tet die Ge werk -
schaft Ver di Ent las sun gen in
den deut schen Spiel ban ken.
„Schon jetzt hat sich der Um -
satz der Bran che in den ver -
gan ge nen fünf Jah ren fast hal -
biert“, sag te der Vor sit zen de
des Verd i- Bun des ar beits krei -
ses Spiel ban ken, Horst Ja gut -
tis, am Don ners tag in Han no -
ver. Von ei ner knap pen Mil li ar -
de Euro habe sich der Um satz
auf rund 600 Mil lio nen ver rin -
gert. Bei Auf ga be des Glücks -

spiel mo no pols sei en wei te re
Ge winn ein brü che und Ent las -
sun gen zu er war ten. Das In ter -
es se an klas si schen, von
Crou piers ge lei te ten Glücks -
spie len wie Rou let te, Black
Jack und Po ker wer de wei ter
zu rüc kge hen, das In ter es se
an Spiel au to ma ten stei gen.
Die Bun des län der wol len in ei -
nem neu en Glücks spiel staats -
ver trag von 2012 an un ter an -
de rem den Mil li ar den - Sport -
wet ten markt un ter stren gen
Auf la gen für pri va te An bie ter
öff nen. Bis zu sie ben pri va te
Wett fir men sol len bun des weit
eine Li zenz er hal ten. 
Schles wig-Hol stein pocht auf
eine stär ke re Lo cke rung. „Wir
sind für ei nen ein heit li chen
Glücks spiel staats ver trag –
ohne ei nen Al lein gang Schles -

wig-Hol steins“, sag te Bern -
hard Stra cke von der Ver di -
Bun des ko or di nie rung Spiel -
ban ken. Wich tig sei es, ei nen
ra di ka len Wett kampf zu ver -
mei den. Gro ße Be den ken äu -
ßer te die Ge werk schaft zu den 
boo men den Glücks spie len im
In ter net. Il le ga les Glücks spiel
müs se wei ter zu rück ge drängt
wer den. „In ter net glücks spiel
ist in Deutsch land ver bo ten
und da bei soll es blei ben“, er -
klär te Stra cke. 
Denn im Ge gen satz zu Spiel -
ban ken wüss ten die Spie ler
am Com pu ter nicht, wer hin ter
ih ren Geg nern ste cke. 
„Au ßer dem fehlt im In ter net
die so zia le Kon trol le und die
Ge schäfts fä hig keit der Spie ler
ist nicht zu ver läs sig prüf bar“,
be ton te Stra cke. 

Ge werk schaft fürch tet Ster ben von Spiel ban ken
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